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Neueste Nachrichten.
Amtliches  Organ der Stadt Miesdaden.

Samstag , den 13 , November 1897. Erstes Blatt.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung
b^ reffend Abänderung, bezw. Ergänzung der §§ 47,
79  und 80 der Polizeiverordnnng vom 10 . Juli 1876.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesthcilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizciverordnung vom 14. Januar 1880
und der Bekanntmachung vom 23. November 1888, die Reinigung
der Trottoirs von Schnee und Eis betreffend, mit Zustimmung des
llltagistratS für den Polizeibczirk der Stadt Wiesbaden verordnet,was folgt:

47, 79  und 80 der Polizeiverordnung vom 10. Juli
1876 erhalten folgende Fassung:

- « Beseitigung der Winterglätte.
« oL . ' intretender Winterglätte müssen die Trottoirs mit
vand, Asche oder ähnlichem— aber staubfreien Material bestreut
werden. Das Streuen muß während der Stunden von 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abend» so oft geschehen, als erforderlich ist,
festigen̂ dttt Cb'äItml beim  Entstehen sofort wirksam zu bc-

Reinigung der Straßen.
d <“• Dor jedem Grundstück, sofern es nicht an den nach-

^ "°"" ien Straßen belegen ist. muß. falls nicht die Vorschriften
,»,>? er . greifen, an jedem Tage, ausgenommen an Sonn-
und Feiertagen, spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir
un° die demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden
« °Iien gründlich gereinigt werden, desgleichen die Fahrbahn bis
E-stS besorgt wstd̂ °^ ' beteu ^ "nigung nicht städtischer

In nachgenannten Straßen:
d Î ' ustraße, Bahnhofstraße, Große Burgstraße, Kleine Burg-

Elisabethenstraß-, Frankfurterstraße(zwischen Wilhelm- und
« '" U°bterstraßk), Geisbergstraße(bis Nr. 13 und 18 einschließlich),

bgasse, Hafnergaffe, Kaiser-Friedrichplatz, Kirchgaffe,Kochbrunnen-
« ^ " p̂latz, Kursaalplatz. Langgasse. Marktstraß-, Marktplatz

mtt Ausnahme der Verkaufsstände. Maulitiusplatz, Mühlgasse,
Nerothal (bis zur Nerothalstraße), Paulincnstraße, Quer-estraße Rheinstraße(zwischen Wilhelmstraße und Kirchgaffe),Saal-(zwsschen Nero- und Taunusstraße), Schützenhofstraßc(unterer

 ̂i ), sonnenbergerstraße (bis zum Lebcrberg), Spiegelgasse,
5 °^""?straße, Webergaffe(von der Langgasse bis Kaiser-Friedrich-
^f^ ^ lhelmstraße, Wilhelmsplatzhat die Straßenreinigung zu

*) in der Zeit vom 1. April bis 30. September bis 6'/, Uhr
Bormittags,

°) in der Zeit vom 1. Oktober dir 30. März bi» 8 Ubr
Bormittags.
be*̂ btn  ® onn* und Feiertagen vorhergehenden Werktage

noie  Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a
gegebenen Zeit zwischen7 und 8 Uhr Nachmittags, in der unter

b-rzunehmen' " zwischen4 und 5 Uhr Nachmittag» nochmals
Das Einkehren deS bei der Reinigung sich ergebenden

«lammt» und KehrrichtS in die Straßenkanäle ist verboten,
kwk5-" tr0(fenet  Witterung — ausgenommen bei Frostwetter—
w k •°i t0It " "d Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
‘ "' gießen, daß ein Erregen von Staub nicht stattfinden kann

Reinigen bei Schnee u»S Frost.
8 u FrischgefallenerSchnee ist tagsüber von Morgens

«yr ab sofort zu entfernen, damit er nicht festfrieren kann,
beieii» k >S acf,t °d " infolge außerordentlichstarker Schneefälle
sofort Tage fcstgefrorener Schnee ist beim nächsten Thauwetter
de, - " ' eiti 9'n' inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe

> ..7 durch Streuen mit Sand pp. gangbar zu erhalten.
wett,r,̂ , .. lraßenrinnen muffen auch während Frost- und Schnee

.lur den Wasserlauf offen gehalten werden,
diefrik.» • Reinigung des Trottoirs von Schnee und Ei» dürfen
"bfirftn zerstört oder beschädigt werden, namentlich
rum a»̂ p'vhacken, Aexte, Belle und ähnliche Arbeitsgeräthschaslen
keine *1ber  Trottoir » von Asphalt, Eement. Platten pp.

Verwendung finden.
>N„VUwlderhandlunggegen diese Bestimmungen werden mit der

g-ahndtt°''^ ' ' ^ ' " ^ "" "^ ‘,tl# 10' 3uli 1876 °°rg ' seh' N' N
»taff 1' 5' Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in

Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.

iff,»,,,̂ ^ hENde Polizei. Verordnung bringen wir hiermit zur
"llichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 10. November 1897.
Der Magistrat.
I B. Heß.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
„ Rentenquittungen der Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherung sind bei den folgenden Herren Vertrauens¬
männern der Versicherungsanstalt Hessen-Nassau zu haben:
1. TünchermeisterMoritz Kleber , Adelhaidstr. 10,
2. Schreinermeister Carl Fill , Moritzstr. 66,
3. Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasie 30,
4. Kaufmann Christian Jstel , Webergasse 16,
5. Fabrikaufseher Jakob Schmidt , Faulbrunnenstr. 3,
6. Buchbinder Albert Steinrecker , Walramstr. 28.
7. Schreiner Adolf Schmidt , Feldstr. 20,
8. Schriftsetzer Carl Donecker , Walramstr. 2.

Wiesbaden, den 9. November 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
_ Mangold.

Unabniihaag»am friipfo an arm
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütze Suppe und Brod geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen
deputation:

HerrZStadtrath Bccktl , Pagenstecherstraßc 4,
Herr Stadtrath Knauer , Einserstraße 59,
Herr StadtverordneterH. Hirsch , Bleichstraß- 13.
Herr StadtverordneterKern , Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterKnefeli , Nerostraße 18,
Herr StadtverordneterKrekel . Dotzheimcrstraße 26,
Herr Bezirksvorsteber Höpp , Adelhaidstraße 91.
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21.
Herr Bezirksvorsteher Zollingrr . Schwalbacherfraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Äerger , Mauergasse 21.
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , F-Idstraße 22.
Herr BezirksvorsteherH . Müller , Gustav-Adolfftraße 7,
Herr Bezicksvorsteher Diehl , Emserstraßc 73,

sowie das städtische Armenbürean , RathhauS, Zimmcr Nr. il
und der Votenmeister , Rathhaus. Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jun ., Inh . der Firm- « . Acker,
Nachfolger, Große Burgstraß- 16,

Herr Kaufmann A . Engel . TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt . Langgaff- SO,
Herr Kaufmann A. Mollath , MichelSbcrg 14,
Herr Kaufmann Koch. Ecke Michclsberg und Kirchgaffe.
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
20. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
Mittwoch , den 27 . d. M ., mit der Einziehung der
ausgegcbenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-
standsverzeichniffe begonnen wird. Die Hauseigcnthümer
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammeln der Personenstauds¬
verzeichnisse betrauten Personen die zur Be¬
richtigung» resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabet weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde, die auf
dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen,
Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen einschl. der
Unter- und Schlafstellenmiether zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft (cfr. §§ 22 und 68 des Einkommensteuerge¬
setzes vom 24. Juni 1891).

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
Der Magistrat.

_ __ I - V. : Heß.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Krammarkt(Andreasmarkt) dahier
wird den 2. und 3. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Carouffels werden den
29 . November , Vormittags 19 Uhr, für Por-
zellan, steinerne und irdene Maaren den 29 . No¬
vember, Nachmittags 3 Uhr , angewiesen. Die
Verloosung der Plätze für sonstige Berkaufsstände findet
Mittwoch , den 1. Dezember , Vormittags
9 Uhr, im Acciseamtslokale statt und ist für jeden
verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei dem
Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in An¬
rechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekasse ver¬
fällt, wenn der Mitloosende den betreffenden Stand
nicht selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
_ Das Accise-Amt. Zehrung.

Bekauntmachnng.
^ Die Herstellung und Lieferung der Glaser - und
Schlosserarbeiten für das Reiniger« und Kesselhaus
der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße, soll
vergeben werden und sind Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Dienstag , den "9 . November er.. Mittags
12 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstr. 16)
eingeschen und die zu verwendenden Angebotformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 8. November 1897.
Der Direktor der städt. Waffcr», Gas- und

Elektrizitäts-Werke.
_ Muchall. _

Städt,Krankenhaus zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch da« Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus-Tepnlation.
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Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 14 . November er.,

Nachmittags 4 Uhr, findet in Sonnen-
berq im Lokale„Zum Kaiser Adolf« eme
Versammlung des XIX . Verbandrbezirks
(Wiesbaden) statt.

Diejenigen Kameraden, welche gesonnen sind, an
den Verhandlungen Theil zu nehmen, wollen sichm
Uniform(Dienstmütze) Ecke der Sonnenberger, und
Wilhelmstraße(Villa Nassau) versammeln. Abmarsch
um 3.*° Uhr.

Der Branddirector: S cheu r er.

Den Inhabern von Abonnements - und Fremdenkarten
(für ein Jahr oder sechs Wochen), ist der Zutritt zu dem
nichtreservirten Theile des Saales (nötigenfalls auch den
Gallerien ), soweit es der Raum gestattet , auf Grund ihrer
Karten freigegeben . Bei grossem Andrange kann für Sitz¬
gelegenheit nur den Inhabern von nummerirten Karten eine
Gewähr geleistet werden . ,

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangstnuren
des grossen Saales geschlossen nnd nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
F Städtische Cur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Taglöhnerin Christine Pauli » geboren am

21. März 1872 zu Brandoberndorf, zuletzt Feldstraße1
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
so daß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
stützt werden muß. . , „x

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. November 1897.

Der Magistrat. Armcn-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Kellnerin Therese Jeck , geboren am
20. Juli 1874 zu Rüdesheim, früher Feldstraße 10
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kmd,
so daß dasselbe aus öffentlichen Armemmtteln unter¬
stützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 6. November 1897.

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Heute Samstag von Vormittags 8 Uhr ad

wird da» bei der Untersuchung minderwerthig besundene Fleisch
einer Kuh zu 4 « Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank

^ ^ Sln WiederverkSufer (Fischhändler , Metzger, Wurstbereiter
und Wirihe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.
3316* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbadens ~
Der junge , schwarze Schwan des grossen

Curhaus -Weihers ist abhanden gekommen;
muthmaßlich ist derselbe entflogen. Dem Wieder
bringcr desselben, oder Demjenigen, der über dessen
Verbleib bestimmte Auskunft ertheilen kann, wird
eine angemessene Belohnung zugesichert

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Städtische Cur-Verwaltung.

' Bekanntmachung.
Dienstag , den 1« . November l . I -, Nach

mittags 3 Ühr , soll in dem VersteigerungS.
locate Neugasse 6 dahier ein Hund öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. November 1897.
927 Crecelius , Vollziehungsbeamter.

Auszug aus den
CivilstandSregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 12 . November 1897.
geboten : Am 8. Nov . dem Malergehülfen Friedrich Frisch

e T N . Gertrud Georgine . — Am 7. Nov. dem Eisenbahn.
Telegraphisten Carl Gerhard e. T .. N. Erna Helene. - Am 7.
Nov. dem Stuccateur Johann Wagner e. S ., N . Wilhelm Ernst
Jean . — Am 6. Nov. dem Kgl. Opernsänger Siegmund Krauß
e. T . N. Charlotte Elisabeth Marie Margarethe . — Am 11. Nov.
dem Maurergehülfen Carl Naujack e. T -, N . Marie Bertha . —
Am 9. Nov. dem Kaufmann Leopold Ullmann e. S -, N . Moritz

Aii, 6. Nov. dem Restaurateur August Helle T.
A u f a e b o 11 n : Der verw. Taglöhner Philipp Carl hier

mit Regina Mols hier. - Der Müllerknecht Peter Joseph MerteS
iu Bertrich mit Maria Anna Schon daselbst. — Der Holz, und
Mctallschleiser Johann Hermann Beßler zu Eisenach vorher hier,
mit Katharina Anna Wurst zu Eisenach, vorher hier. - Der
Sattler Wilhelm Heinrich Pflug zu Delkenheim mit Lina Elisabeth
Margarethe Kleber daselbst,

Gestorben:  Am 10. November Elisabeth geb. Alfter . Ehe-
srau der Buchdruckers Johann Müller , alt 37 I . 8 M . 12 T . —
Am 11. Nov . Karl Wilhelm, S . des Kgl. Kammermusikers Julius
Kirvel alt 7 M . 24 T . — Am 12. Nov. der Schloffergehülfc
Carl Ep,er , alt 71 I . 7 M . 11 T . — Am 11. Nov. Magdalene
geborene Adler, Ehefrau des DroschenbesitzerS Peler Weyer, alt
43 I 2 M . 28 T.

J _ Könial. Staudesamt
Fremden *Vera8eicSinlss.

vom 12 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)
ßadhaus zur Seidenen Krone.
Meisel, 2 Hrn . Lodz

Hotel Mehler
Reuther , Kfm. Cöln
Fritsch , Fr . Frankfurt

Samstag, den 13 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Armee-Marsch . J 00,  Strauss
2. Klänge aus Osten, Ouvertüre . . Marschner.
3. An Chloö, Lied . . . . . Mozart.
4. Prelude aus der I . Arl6sienne -Suite . Bizet.
5. Hofballtänze , Walzer . . . . Jon . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Rienzi “ . - - - **a5 n®r-
7. Sarabande a. der Violin-Sonate iu H-mall J « b. Bacn.

für Orchester bearbeitet von Rehbaum.
8. Fantasie aus „Aida “ . > - - Verdi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,
Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zu „Norma “ . . . . Bellini.
2 Introduction , Chor und Balletmusik aus

„Die Jüdin “ . . Halevy.
8. Walzer aus „Der Obersteiger “ . . Zeller.
4. Melodie . . . Kretzchmer.
5. Ouvertüre „zu Rosamunde . . . bchuDert.
6. Schlesische Lieder , Original -Melodien . Brise.

Violinen -Solo : Herr Concertmeister van
der Voort und Herr Sadony.

7. Potpourri aus „Die weisse Dame“ . Boieldieu
8. Kosakenritt , Galop ■ ■ ■ - - Eilenberg.

Carhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 14. November 1897, Abends 8 Uhr,

im grossen Saale
Grosses

Vocal- und Instrumental-Concert
ausgeführt von dem

Hotel Adler.
Krahn , Kfm. Hamburg
Kreuzberg , Rent . Ahrweiler
Moskiewicz, Kfm. Paris

Bahnhof.Hotel.
Weinstein Frankfurt
Lenst Günsingen
Geissler m. Fr . Stralsund
Schütt , Frl . Stralsund

Schwarzer Bock.
Baumann , Frl . Herisau
Ritter , Fr . Lubasch
Liefke m. Fr . Meran
Caspar Neukrakow
Poznanska , Fr . m. SohnWarschau

Hotel Lindere.
Gies, Kfm. Siegen
Teowin , Kfm. München
Wiltenberg , Kfm. Berlin
Bernheimer , Kfm,
Rüben, Kfm.
Kahn , Kfm.

Eisanbabn-Hotel.
Onken, Dr . Giessen

Stuttgart
Cöln

Mannheim

Ruhr , Kfm. Mittmann
Hotel Metropole.

Mayerhof m. Fr . Cassel
Biermeister , Kfm. Hamburg
Mayerhof, Kfm. Hamburg
Jansen Düren
Colgate m. Fr . Genf
Reedern , Fr ., Gräfin Berlin
Krey , Priv . Leipzig
Jung Diez
Honig Frankfurt

Neooenbet.
Oviste, Kfm. Paris
Lehmann , Kfm. Frankenthal
Albrecht , Kfm. Berlin

Hotel Oranien.
von Zedlitz -Seise , Baronin

m. Töchtern Schlesien
Pariser Hot.

«̂ erichtsstraße2, Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich
>versteigert werden.

Wiesbaden, de« 7. Oktober 1897.
«18 Königs . Amtsgericht 5.

Bekanntmachung.
Samstag , den ! » . November 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzhctmer-
straße 11/13 dahier, ,

2 Kleiderschränke, 2 Waschkommoden mit Marmor-
platten, 1 Nachtschränkchen, 5 Sopha, 12 Sessel,
4 Rohrstühle, 1 Consol. 1 Kommode, 1 Trümeaux.
1 Vertikow, 2 Antoinettentische, 1 Blumentisch,
1 Regulator, 1 Bierservice, 1 ov. Spiegel, elf
Bilder, 1 Oelgemälde, 1 Ofenschirm, 2 Theken,
2 Ladenschränke, 1 Brodreal, 1 Gestell mit vier
Oelkannen, 1 Eiskasten, 1 Waage mit Gewichte,
2 Gaslampen mit Glühlichtu. dgl. m. ;

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. November 1897.

928 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 1» . November d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: ,

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Spiegelschrank, drei
Sopha. 1 Kleiderschrank, 1 Nähtisch, 2 Fuhrwagen.
1 Schlitten, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. November 1897.

3327_ Schteidt , Gerichtsvollzieher.  :

Concurs Versteigerung
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Verwalters

im Concurse über das Vermögens des Optikers
Josef Wrzesniewski , Inhaber der Firma
A. Arendt hier , werden am Samstag , dent3  No¬
vember er., Nachmittags 1 Uhr. im Pfand-
locale Dotzhelmerstraste 11/18 hier

div. Möbel, wie Tische, Stühle, Kommoden,
Waschkommode, Schränke. Weckuhren, Bilder,
Lampen, Küchengeschirr, 2 Herren-Uebcrzieher,
1 Ziehharmonika, 1 Fontaine mit Wkotor,
1 Blumentisch mit Motorspringbrunnen,
1 Decimalwaage, 1 Firmenschild, div. Messtng-
theile, 4 Schlosserwerkbänke , 1 Feld¬
schmiede, 1 Ambos , 1 Stanze . 1 Erd¬
bohrer , 2 Schleifsteine , 1 eis. Drehbank,
eine Parthic altes Eisen, Holz, verzinkter Eisen¬
draht, Bleirohr, Messingtheile, 1 Gaskocher
u. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. November 1897.

902 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

v d. Pieper , Kfm. Sehiesheim von Moerner, Fr ., Gräfin m.* _ Ji -»-» . T>—J Wl  i zatv
Rieg, Pfr.

Cöln
Offenbach
Mannheim

Berlin

preisgekrönten Sängerchor
des Turnyereins 'Wiesbaden

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Organisten LehrerSchnass
und dem

städtisohen Cur-Orchester
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer

Programm der Männerchöre:" — ' Bruch
Goltermann

2. a) Das Grab im Busento
b) Heimweh . . , •

3. a) Nachtzauber > .
b) Reiterlied . .
e) Altniederländiscbes Volkslied . - — — -

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 M. &0 Pt .,
nichtnainmerirter Platz 1 M.

Rammingen
[Majewski, Kfm. Hamburg

Ordner Weid.
Sieradzki , Kfm. Dresden
Demuts , Dir . Leipzig
Goldmann , Kfm. Bielefeld
Winne , Kfm. Berlin
Süss , Kfm. Offenbach
Kreunen , Kfm. Emmerich
Lipp , Kfm. Schw.-Gemünd
Kaufmann , Kfm. Elberfeld
Scheuten , Kfm
Weiss, Kfm.
Müller, Kfm.
Wetzlahr , Kfm.

Hamburger Hot
Behrend , Fr . m. Bed. Berlin

Hotel Haeeei.
Salmon, Kfm. Odenkirchen
Wolff, Kfm. Remscheid
Stein , Kfm. Metz
Ries, Kfm. Frankfurt

Kaieer -Bad.
Dörschlag Delgast
Cullies Grenzmühler

Hotel Kaisertiet.
Bock Warnemünde
Jäger Gera

Hotel Karpfen^
Schober m. Fr . Berlin

Bed. Wien
Pfälzer Hof.

Schulz in. Fr . Coblenz
Meyer-Kohn Hausen

Zur gutee Quelle
Jaeger , Dr. Schweiz

Quisisana
Regout m. Bed. Maestricht

Goldenes Ross.
Martin , Kfm. m. Fr . Crefeld
Hegel, Frl . Frankfurt

Taunus-Hotel.
Clever, Fr , Rent . Cöln
Henning m. Fr . Berlin
Racke, Kfm. Cöln
Hofmann Würzburg
Gasbach Berlin

Hotel Union.
Lindheimer Klingenberg
Harisch , Kfm. Frankfurt
Ditz , Kfm. Düsseldorf]
Meyer, Kfm. Aachen

Hotel Viotorla.
Wahrendorf m. Fr . Metz
Tonndorf Cassel

Hotel Weins.
Kubath Frankfurt
Busse, Ingen . Cassel
Wehrheim , Dir . Camberg

Zerlett.
Schauss.
Storch.
Zerlett.
Kremser.

II . Jutta öffentliche Kedemlmchmgen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 16 . Nt ^ nnber er Mittags
12 Uhr , wird da» den Eheleute» Theodor Diez
und Mina , grd. Hehner . in Biebrtch zustehende
daselbst am Entenpfuhl neben Georg Reih 2r und Valentin
Gieß belegend zweistöckige Wohnhau« nebst Scheuer und
Stall, zusammen 8470 Mark taxirt. im Gerichtsgebäude.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . November er., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokal Totzheimerstraße
11/13 dahier: ..

8 Kleider-, 2 Konsolschränke, 1 Büffet. 2 Schreib-
sekretäre, 5 Kommoden, 1 Tisch, 10 Sopha, sechs
Eessel, 4 Regulateure, 1 Spiegel, 1 Standuhr/
6 Bilder, 4 Nähmaschinen, 1 silb. Damenuhr um
Kette, 1 Stück Kammgarn, 1 Stück Cheviot, acht
Mille Cigarren, 70 Packet Malzkaffee, 16  Bände
Brockhaus Conv.-Lexikon. 2 Ladenlheken, 1 Laden¬
real. 1 Eisschrank, 2 Schneppkarren, 1600 kies.
Bretter und Dielen, 1 Pferd u. A. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. November 1897.

[926 _ Salm , Gerichtsvollzieher^

Bekanntmachung.
Samstag , de» 1» .November 1897 , Mittag-

IS Uhr , wird in dem Psandlokal DotzheimerstraßeU/ 10
dahier:

1 Sekretär
öffentlich zwangsweise versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 12. November 1897.

3324 Schweighöfer , Lülss-Gerichtsvollzieh-r^

Konkurs-Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse des

CizarreyllltzttS
Ktrchgasse 34

gehörigen Waarenvorräthe werden zu bedeutend her° ^
gesetzten Preisen ausverkauft.

Der Konkursverwalter-
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Die Vorgänge in Krastlien.
□ Wiesbaden , 12 . November.

Seit dem Sturze des Kaiserthums und der Errich¬
tung der Republik in Brastlien ist dieses zweitgrößte
Staatswesen des amerikanischen Contlnents auS inneren
Unruhen und Wirren eigentlich kaum mehr herausgekom¬
men. Bald in diesem, bald in jenem Theile des sich über
mehr als dreißig Breitengrade hin erstreckenden brasilia¬
nischen Reiche« brachen Aufstände gegen die Crntral-
regierüng in Rio de Janeiro auS, welche außerdem auch
öfteren revolutionären Zettelungen in der Reichshauptstadt
selbst entgegenzutreten hatte. Allerdings gelang eS der
Centralgewalt schließlich immer wieder, alle solche mehr
oder weniger ausgedehnten provinziellen Aufstände zu
Boden zu werfen, aber meist konnte dies nur unter großen
Anstrengungen geschehen, welche bewiesen, daß es der Re¬
gierung der „Vereinigten Staaten von Brasilien" nur
mit Mühe gelingt, ihr Ansehen in der Provinz, nament¬
lich in den vom politischen Mittelpunkte, der Hauptstadt
Rio de Janeiro, entlegeneren Landesgebieten, zu behaupten.
Die jüngste revolutionäre Erhebung in der Provinz war
diejenige der sogenannten Fanatiker im Bundesstaate Bahia,
welche eigenartige Schwärmersekte unter ihrem Oberhauptc
Conseilheier den gegen sie ausgesandten Bundestruppen
länger als ein Jahr hindurch trotzte; erst vor einigen
Wochen gelang es, den Aufstand der Fanatiker durch eine
umfassende und energische militärische Kraftanstrengung
der brasilianischen Bundesregierung endlich zu unter¬
drücken.

Inzwischen sieht sich aber letztere bereits neuen
Schwierigkeiten gegenüber. Da» versuchte Attentat gegen
den Präsidenten der Republik Brasilien, Morae«, und die
Ermordung deS KriegSministerS Bittencourt haben ein
grelles Licht auf geplante abermalig« Anschläge gegen die
Regierung in Rio de Janeiro geworfen, Anschläge, die von
der dortigen radicalen Militärpartei, der Jakodinerpartei,
wie man sie in Erinnerung an die terüchiigte ultraradicale
Fraction im französischen Eonvent bezeichnet, geplant worden
sind, wie nunmehr feststeht. Ganz klar ist zwar die Sach¬
lage noch nicht, doch läßt sich kaum mehr bezweifeln, daß
es sich um eine» militärischen Putsch handelte, durch welchen
Percira, der Führer der Jakobinerpartet, an die Spitze der
politischen Gewalt zu kommen hoffte. Nicht nur in der
Stadt Rio de Janeiro und der gleichnamigen Provinz
selbst, sondern auch in den anstoßenden Bundesstaaten
MinaS, GeraeS und Espiritu Santo scheint die brasilianische
Militärpartei ein LoSschlagen geplant zu haben. So

Wnllrnßkin'sDtrratl in Geschichte und Drum
lautete daS Thema, welche» Herr Geh. Hofrath Professor
Dr. W. Onken- Gießen vor einem zahlreich erschienenen
Auditorium im großen Saale de»EurhauseS unter spannendster
Aufmerksamkeit entrollte. Wir entnehmen dem Vorträge
deS berühmten Geschichtsforschers Folgende»:

Wallenstein, eigentlich Waldenstein oder in czechifcher
Form Waldstein, Herzog zu Friedland, Mecklenburg und
Sagan, wurde am 14. September 1583 auf dem väter¬
lichen Gute Herwanic in Böhmen geboren, ol» dritter Sohn
Wilhelms von Waldstein und der Margarethe, geb. Freiin
Smiricky von Smiric. ES ist keine Willkür, daß wir
Deutsche den Herzog zu Friedland, den- Wallensteiner und
nicht Waldenstein nennen, sondern eS ist ein gute» Recht,
denn eS ist allein sein Armeename; seine Landsknechte
nennen ihn nicht nur stet» so, sondern auch die historische
Literatur de» 17. Jahrhundert», so nennt ihn auch Ranke
und Schiller. Diese NamenSbezrichnung steht aber weit
zurück hinter der Frage: Wa» hat ein Wallenstein gethan,
um die Katastrophe vom 16. Februar 1634 in Eger her-
drijusührcn. War er ein Verschwörer, ein Ketzer, trachtete
« noch rjner Krone? Diese Frage ist damal» schon allein
richtig beurtheilt worden durch Schiller in seine« an
historifchkm Werth unvergleichlich dasteheuden GeschichtSwerke,
"Der 30jährige Krieg", in dem er da» richtige Urtheil fällte:
-Wollenstein fiel nicht weil er Rebell war, er rrbellirte,
wnl er fiel!"

So lange Wallenstein für da» Haupt einer«nüber-
endlichen Armee galt, so lange sich Erfolge und Siege

A seine Fahnen hefteten, so lange glaubte kein Mensch,
r ein Verräthrr sein könnte. Erst als sein Lorbeer

«kte, als man sah, daß er nicht unfehlbar war, beschuldigte
051 ihn insgeheim dann offen der Verrätherei.

Die ersten Schatten auf Walleustrtns Pfaden sind als

wenigsten» dürfte die Meldung zu deuten sein, der zufolge
eine au» de« Staate Mina» Geraes in Espirit» Santo
eingedrungene Bande daselbst Unruhen anstiftete, n« dir
Wiederwahl de- bisherigen Provinztalpräsidenten oder
Statthalter» von Espiritu Santo zu verhindern; hierbei
griffen die Jakobiner eine Anzahl Ausländer verschiedener
Nationalitäten an, von denen einige getödtet oder verwundet
wurden, ein Vorgang, der auch noch näherer Aufklärung
bedarf. Jedenfalls ist aber die Lage in Brastlien durch
die Umtriebe der Jakobinerpartei erneut «ine verwickelte
geworden, und droht jene durch die zum 1. März bevor¬
stehende Neuwahl des Prästdeuten der Republik noch eine
wesentliche Verschärfung zu erfahren. Der bisherige
Prästdrnt Moraes, welcher wiederum eandidirt, rechnet auf
die Unterstützung der meisten Statthalter in der Provinz
der 3000 Mann starken Polizeimacht von Rio de Janeiro,
und der Marinetruppen. Die revolutionäre Gegenpartei
Perrira'S soll einen großen Thril der freilich zerrütteten
Landarmer für fich haben; welche Partei siegen wird, muß
noch dahingestellt bleiben, offenbar stehen aber neue und
wohl blutige Kämpfe bevor.

Für unS in Deutschland speziell besitzen nun zwar die
neuen inneren Wirren in Brasilien an sich gewiß nur ein
untergeordneter Interesse. Indessen muß daraus hingcwiesen
werden, daß die immer wiederkehrenden revolntionüren Um¬
triebe in diesem größten Staate Südamerika» den wachsen,
den zahlreichen Handelsbeziehungen Deutschlands zu dem¬
selben nichts weniger wie förderlich sind, e» kann «nS
Deutschen daher doch nicht gleichgültig sein, wen» unsere
auSgebreitrten HandrlSintereffen in Brasilien stet» aufs Neue
durch revolutionäre Zuckungen und Anschläge der dortigen
Parteien bedroht und beeinträchtigt werden. Auch die
blühenden deutschen Colonien in Brastlien sehen sich durch
diese immer wiederkehrenden Unruhen zweifellos in ihrer
Entwickelung gehemmt und bedroht. Da sich die Regierung
deS Präsidenten MoraeS bislang im Allgemeinen bewährt
hat, so kann man nur wünschen, daß e« ihr gelingen möge,
sich auch ihrer neuesten Feinde zu erwehren uud die Ord¬
nung im Lande wiederherzustellen.

Votttijche Ueberfrcht.
* Wiesbaden , 12 . November.

Der BundrSrath
hat in seiner Donnerstag-Sitzung den Ausschußanträgen,
betr. die Kosten der Schiffsbeschädigung durch Zollfahrzeuge
und betr. den Entwurf eines HolzlagerregulatioS; ferner
den̂ Auskchußberichrel^ berdieVorlaĝ on̂ ^ ^ Okt̂ ^
eine Rückwirkung der Schlacht von Breitenfcld  am
16. September 1631 zu betrachten. In dieser Schlacht,
die ein glänzender Sieg der Schweden und Sachsen unter
Gustav Adolf war, verlor Tilly den Ruf der Unbezwinglich-
keit und sicherte dafür nach dem RestitutionSedict und dem
Falle Magdeburgs die Fortdauer deS deutschen Protestantis¬
mus und Deutschland» Freiheit. Ein Herzog Bernhard
von Weimar, ein Gustav Adolf sind Münner der Thal.
Letzterer, von glühendem Eifer für den Protestantismus
beseelt, war ein Phänomen unter den Helden seiner Zeit,
und obgleich er als der Retter de» deutschen Protestantismus
zu bezeichnen ist, zwingt un» doch die Gerechtigkeit, einzu«
gestehen, daß ihn nicht allein die Liebe zum Protestantismus
nach Deutschland geführt hat, sondern die Sucht, ein
große« schwedische» Reich herzustellen, die ganzen Küsten
der Ostsee sollten schwedisch werden, wenn Wallenstein
Herzog von Friedland, aber nicht mehr Herzog von
Mecklenburg war.

Wollenstein'S Operationen waren in Pommern nicht
glücklich gewesen, die Belagerung von Stralsund war eine
vergebliche, und die Jntriguen deS französischen und de»
bayerischen Cabinet« in Verbindung mit einer geheimen
Verschwärung, deren Seele der Cardinal Richelieu war und
die fich nominell auf Wallenstein allein bezog, in Wirklich¬
keit aber auch gegen Kaiser Ferdinand, brachtene« fertig,
daß Wallenstein im September 18Z0 seines Armre-Lom-
«andoS verlustig wurde. Nie war aber die!« Entsetzung
ein direkte» Werk de» Kaiser«, nie hat Wallenstein anderer¬
seits dem Kaiser Rache geschworen. In der schonendsten
Weise hot der Kaiser dem Wallenstein durch seinen Freund
Questenberg die AmtSentsrtzung mittheilen lassm, und der
Kaiser und Wallenstein tauschten reichste« Briefwechsel au»,
wie ein Werk Friedrich Förster'«, welches 1828 erschienen
und in dem 499 Briefe, die zwischen beiden gewechselt
wurden, abgedruckt sind, glänzend beweisen. Wallenstein,

betr. Aenderung der Jnstruknon zur Ausführung der
Schiffsvermessungsordnung, über den Emwurf einer Ver¬
ordnung über die Ausführung der am 9. September 1836
zu Bern abgeschlossenen Uebereinkunft wegen Bildung
eines internationalen Verbandes zum Schutze von Werken
der Literatur und Kunst, und über den Entwurf eines
Gesetzes für Elsaß-Lothringen wegen Abänderung des
Sparkassengesetze« vom 14 Juni 1895 die Zustimmung
ertheilt. Die Vorlagen, betr. die Entwürfe eines Gesetzes
wegen Aenderungen des GerichtSvrrfassungSgesetzeSund
der Strafprozeßordnung, sowie eines Gesetzes wegen
Aenderungen der Zivilprozeßordnung und eines zugehörigen
Einführungsgesetzes; betr. Ergänzung der Eingangsbe»
stimmung unter Rr. XXXV v derAnlageS zur Verkehrs¬
ordnung für die Eisenbahnen Deutschlands in Bezug auf
die Beförderung von SicherheitüsprengstoffderGütllerfchen
Pulverfabriken; endlich betr. den Emwurf einer Bekannt¬
machung über die Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien, wurden den zu-
stäuoigen Ausschüssen überwiesen. Schließlich wurde über
eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

*

Der sächst sche Landtag
wurde vom König Albert mit einer Thronrede eröffnet,
in der unter Anerkennung der Privatwohlthätigkeit zur
Liuderung der Hochwafferschäden ein Nachtragsetat zu
weiterer staatlicher Beihilfe angekündigt wird. Die Landes¬
finanzen seien zwar günstige, um aber erhöhten An¬
forderungen genügen zu können, wird die Weiterführung
der Reform der direkten Steuern beabsichtigt und eine
Besteuerung des BermögeasbefitzeS, sowie die einmalige
Besteuerung de» lukrativen BermögenSerwerb» durch Erb¬
schaften. Vermächtnisse und Schenkungen. Die Grund¬
steuer soll nur noch für Rechnung der Schulgemeinde» er¬
hoben werden. E» wirkt die fortdauernde Störung der
Finanzwirthschaft infolge der immer nicht durchgefahrteu
Reichsfinanzreform. Der neue Etat sieht Geldmittel für
Verbesserung der Bahnanlagen und Vermehrung der Be¬
triebsmittel vor, auch ist eine veränderte Organisation und
Vermehrung deS BctriebSpersonalS beabsichtigt. Endlich
sollen der Staatszuschuß zu den Zulagen an Geistliche er¬
höht und die Besoldungsverhältnisse der höheren und VolkS-
schullehrer verbessert werden.

*

Die ErwerbSthätigkeit der weiblichen
Personen

im deutschen Reiche ist in erheblicher Zunahme begriffen.
Im Vergleich mit dem Stande von 1882 hat die neueste
der zu dieser Zeit auf seinem mit lönigtichcr Pracht ous-
gestatteten Schlosse zu Gitschin lebte und die „Ersten"
Abgesandten der Erde empfing» war ein sehr feiner, ge¬
wiegter Diplomat, und da er als ein beim Kaiser tief in
Ungnade gefallener Fürst galt, so bediente sich der Kaiser
seiner sehr oft in hochpolitischen Angelegenheiten, bet denen
er aber nie zum Verräther des Kaisers, wohl aber an der
Sache der Ketzer wurde.

Im Jahre 1632 warb Wallenstein auf Wunsch de»
Kaiser» ein neues Heer und bei der Uebernahme des Com«
mando» über dasselbe wird Wallenstein beschuldigt, daß rr
sich vertragSniäßig eine unabhängige Stellung auSbedungen
habe al» Generalissimus des HauseS Oesterreich» und
Spanien», sowie eine souveräne Politik. Aber alle diese
geschichtlichen Mittheilungen sind al» Fabel zu bezeichnen;
nur eins verbat sich Wallenstein, und zwar mit Recht, daß
er sich mit dem König von Ungarn nicht in den Armee¬
befehl theilen wollte, er wollte Feldherr, kein Assistent sein.
— Da» Glück wandte sich jetzt dem Wallensteiner wieder
zu; Prag wurde wieder erobert, die Sachsen an» Böhmen
vertrieben und ein großer SiegeStag war Wallenslein be-
schieden, al» er den dreimaligen Heldensturm Gustav AdolsS
bei Fürth zurückschlug. Zur Entscheidung kam«' aber am
16. Nov. 1632 bei Lützen. Hier siegten  die Schweden;
aber einen Verlust hatten sie zu verzeichnen, der eine pa»ze
Armee aufwog: den Tod ihre» Heidenführer» Gustav Ädüf.
Wie hoch die Erbitterung Wallenstein'S über den unglück¬
lichen AuSgang der Schlacht war. beweist ein am 14. Februar
1633 zu Prag unter ihm abgehaltene» Kriegsgericht, in
welchem 11 Offiziere zum Tode verurthcilt und 40 Offi¬
ziere, die sich nicht vor Gericht gestellt hatten, wegen Feig¬
heit und Fahnenflucht für . ehrlos" erklärt wurden. ES
folgte jetzt eine Zeit der diplomatischen Verhandlungen, und
Wallenstein erwarb sich hierbei den glühenden Haß der in
hohem Ansehen beim Kaiser stehenden jesuitischen Partei;

f
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Statistik eine Zunahme der Gejammtbevölkerung um
14,48 pCt . betragen . Die erwerbsthätige Bevölkerung
ist dagegen um 17,80 p @t ., und zwar die männliche um
16,03 , die weibliche um 23,60 gestiegen . Die Zunahme
der weiblichen Erwerbsthätigkeit springt hier sehr in die
Augen . Kann man nun auch nach einer Richtung hin
in einer Steigerung des Antheils der Frauen am Erwerbs¬
leben eine Schädigung des häuslichen Berufs der Frau
erblicken , so muß man doch audererseit » den gesteigerten
Wettbewerb der weiblichen Personen an der Erringung
einer Stellung im Erwerbsleben , und die hierbei erzielten
Erfolge mit einer gewissen Befriedigung verzeichnen.
Denn die Möglichkeit , sich durch eigene Thätigkeit eine
Existenz zu gründen , steigert sich für die weiblichen Per¬
sonen um so mehr , je mehr ihre Zulassung zur Erwerbs¬
thätigkeit neben der Männerarbeit an Erfolg gewinnt.

*

Der Pr 0 test Ung arns
gegen die Ausführungen des österreichischen Finanzmi¬
nisters Dr . Bibuski , der Budgetausgleich werde einfach
diktatorisch festgestellt werden , wenn die Obstruktion im
Wiener Parlament das Zustandekommen des Ausgleichs¬
provisoriums vereiteln sollte , hat in der Hofburg zu Wien
liefen Eindruck gemacht . Das geht daraus hervor , daß
nicht nur der ungarische Finanzminister Lucacs , sondern
daß auch der Ministerpräsident Banffy zum Kaiser nach
Wien berufen worden ist . Bon dem Ergebniß der Con-
ferenz , welche Banffy beim Kaiser gehabt hat . hängt
zweifellos die Entscheidung der gegenwärtigen Krise ab.
Wenn auch das persönliche Vertrauen des Monarchen zu
seinem Ministerpräsidenten in Wien vielleicht nicht er¬
schüttert worden ist , so heißt es doch allgemein , daß der
Kaiser diesmal von allen persönlichen Rücksichten absehen
und dasjenige thun wird , was im Interesse des Vater¬
landes allein zu thun übrig bleibt . Der Rücktritt des
Grafen Badeni gilt daher aller Orten als unmittelbar
bevorstehend . Ist aber ein Kabinettswechsel vollzogen,
dann wird die deutsche Opposition gleichfalls nicht mehr
vorhanden sein und es werden sich mühelos Mittel und
Wege finden , einen Ausgleich in all den schwebenden
Differenzen herbeizuführen . Einstweilen arbeitet die Ob¬
struktion freilich noch weiter fort ; sie macht sich ihr Amt
aber nun auch einmal leicht . Im Budgetausschuß des
Abgeordnetenhauses wird bekanntlich das Ausgleichspro¬
visorium , das die erste Lesung im Plenum bestanden hat,
berathen , um alsdann zur zweiten Lesung auf die Tages¬
ordnung des Plenums gesetzt zu werden . Die deutschen
Mitglieder bleiben nun aber den Berathungcn der Bud¬
getkommission fern , so daß diese beschlußunfähig bleibt
und eine Fortführung der Berathungen unmöglich ge¬
macht ist . —

Zn der französischen Deputirtenkammer,
aus der in jüngster Zeit kaum etwas zu berichten war,
hat sich neuerdings eine ganz niedliche Geschichte zuge¬
tragen . Als der sozialistische Abgeordnete Vaillant bean¬
tragte , den Geheimfonds von 700,000 Frks . zu kürzen,
weil ein Theil des Geldes zur Ueberwachung der Sozialisten
durch Sonderaqenten verwendet würde , erklärte der Ministcr

davei war er tränt unD gequält von Gicht und Podagra,
aber trotz gebrochenen Körpers ein reger Geist . Der Kur¬
fürst von Brandenburg erkannte ihn allein richtig , indem
er sagte , Wallenstein will nur durch seine langen diplo¬
matischen Verhandlungen unsere Bundesgenossen mürbe
machen und zum AuSeinandergehen bringen . Verrath an
dem Kaiser zu üben , wie man ihm zutraute , daran dachte
er nie . — Wollenstem '- Fall datirt vom Tage der Ein¬
nahme von RegenSburg durch Bernhard von Weimar am
14 . November 1633 . Die Stadt wurde genommen und
mit der Stadt verlor er fein Ansehen beim Kaiser.

Der Glaube un die unwiderstehliche , geniale Kraft
eines Wallenstein war für „ ewig " dahin . — Der Kaiser
sandte an den Herzog den Befehl , sofort mit seiner ganzen
Armee auszubrechen und dem Weitermarsch der feindlichen
Truppen sich entgegen zu werfen . Wallenstein übergab den
Befehl einem KrtegSrath . Dieser beschloß, waS auch
richtig  war , bei der vorgerückten Jahreszeit den Befehl
nicht auszuführen , da auch die feindliche Armee durch die¬
selben Verhältnisse gezwungen war , still zu liegen . Der
Kaiser , bestärkt durch die Gegner Wallensteiu 'S, faßte die
Sache einfach als Ungehorsam auf und im Januar 1634
Unterzeichnete er ein Dekret der Amtsentsetzung Wollen-
stein 'S. — Die Obersten aber , die an ihrem Feldherrn
hingen , 49 an der Zahl , Unterzeichneten nach einer positiv
feststehenden Urkunde , die ein Forscher Hermann A l b i g,
ein Böhme , veröffentlicht hat , einen Revers , indem sie ohne
Vorbehalt unverbrüchliche Treue bis zum letzten  Bluts¬
tropfen dem Wallensteiner gelobte ». Al » dem Kaiser dieses
bekannt wurde , erhielt der Präsident deS KriegSrath»
Schlick den Befehl , Wallcnstcin tobt oder lebend in seine
Hände bringe » zu lassen . Wallenstein war gerüstet , seine
Freunde , Armee » Generale verließen ihn , und eicortirt von
ButtlarS  Dragonern , wurde er in einer Sänfte in
da» Haus de» Bürgermeister » von Egrr getragen , wo er
durch Meuchelmord endete.

Lop feinem Machtgebäude blieb keine Spur , um

de» Innern unter schallendem Gelächter des Hauses , ein
sozialistischer Abgeordneter habe sich einmal über die
Ueberwachung von Seiten der Regierung beklagt , nach
einer Untersuchung aber habe sich herausgestellt , daß die
vorsichtige Gattin des Abgeordneten diesen habe über¬
wachen lassen . Der Antrag Vaillant wurde schließlich
ab gelehnt.

Deutschland.
* Berlin , 11 . Nov . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Gestern Abend traf der Kaiser  mittelst
SondcrzugeS in Kuchelna ein . Der Bahnhof war illu-
minirt . Auf demselben hatten Bahnbeamte mit Fackeln
Aufstellung genommen . Unter Anderen waren zum Empfang
anwesend der Fürst von Lichnowski und dessen Sohn Prinz
Karl von LichnowSki . Nach der Begrüßung fuhr der Kaiser
nach dem Schloß . Aus dem Wege dorthin bildeten Krieger-
Vereine mit Fackeln Spalier . Abends *1 Uhr fand im
Schloß Diner statt , an welchem auch Prinz Albert von
Sachsen - Altenburg , der Oberpräsident Fürst Hatzfeld und
der Herzog von Natibor theilnahmen.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlich ! die
Abberufung de» Botschafters bei der Pforte . Freiherrn
von Saurma -Jeltsch , bchuss anderweitiger dienstlicher Ver¬
wendung.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung , wonach der Reichstag  am 30.
November zusammentritt.

— Zum Oberpräsidenten von Hannover
an Stelle des Herrn v . Benningsen ist , wie aus Merse¬
burg berichtet wird , der dortige Regierungspräsident
Graf Constantin Stolberg -Werningerode ernannt worden.

— Die Frage der Entsendung eine»
Kriegsschiffes nach Port au Prince  ist noch
immer nicht entschieden ; die Blättermeldung , wonach die
Entsendung des Kreuzers „ Gefion " nach Mitel -Ameriko
feststeht , das Schiff für zwei Jahre Fahrt ausgerüstet und
die Abfahrt von Kiel am 10 . Dez . erfolgen soll , bestätigt
sich nicht . Wahrscheinlich sei, daß die „ Gefion " an dir
Stelle der „ Kaiserin Augusta " nach dem PyräuS gehen
werde . Doch scheint eine Entscheidung hierüber ebenfalls
noch nicht gefällt . Die Verhandlungen mit Haiti über die
Zahlung einer Entschädigung an LuderS werden der „ Post"
zufolge fortgesetzt . Es steint immerhin nicht ausgeschlossen,
daß eine solche schließlich doch noch ohne Eingreifen eines
SchiffeS erfolgen werde.

— Der Abg . Bebel schildert im „Vorwärts " ein
Erlebniß auf der kaiserl . Werft in Wilhelmshaven , für welche dem
genannten sozialdemokratischen Blatte die Verantwortung überlassen
bleiben muß , das aber doch der Erwähnung verdient , weil es , . Z.
durch alle Blätter geht . Der Erzählung zufolge machte Bebel eine
Agitationsreise nach Bremerhaven und Wilhelmshaven , wo er Vcr-
sammlungen abhielt . In Wilhelmshaven wollte Bebel die kaiserl.
Werft besuchen , wobei es zu einem Intermezzo kam , das im Reichs¬
tage noch ein Nachspiel haben dürfte . Der Sozialist Morisse in
Bant hatte die Anmeldung zum Besuche übernommen , die bereit,
willigst von einem der auf dem Anmcldebureau anwesenden Poli-
zeibeamken für den Besuch der Werft , der Werkstätten und eines
Schiffes gestattet wurde . Als aber der hinzugekommenc Polizei-
Wachtmeister erfuhr , daß der eine der Besucher Bebel sei, gab er
seinem Untergebenen den Befehl , die Erlaubnis zu dem Besuche der
Werkstätten aus dem Scheine zu streichen . Auf die Frage , warum

ihn trauerte kein Volk , keine Gemeinde . Seiner Größe
hat jeder sittliche Adel gefehlt , er hatte kein  Programm,
keine politische  Richtschnur . Er hatte nur getrotzt auf
seine eigene persönliche Macht , er vermaß sich aus den
Sternen da « Geschick der Völker herauszulesen , und diese
betrogen ihn , er verließ sich auf die Regimenter , und die
verließen ihn , er baute auf seine Obersten und diese ver-
rieihcn ihn . Seine Macht war nur Schein , Trug , Wahn-
gebiide ! Schiller » Wallenstein , rin Juwel der deutschen
Sprache , großartig und unerreichbar als Drama , hervor¬
gewachsen auS einem Feldlager von Söldlingen , läßt ihm
einen  treuen Freund , den Bräutigam feiner Tochter
.Thekla"  Max Piccolomini . Dieser Piccolomini , sein
Freund , gehört nicht zu den 49 Obersten , die den Revers
Unterzeichneten , er war viel zu sehr Soldat , trieb keine
Politik . Diesen läßt Schiller den schwersten Kamps in
seiner eigenen Brust durchfechten , den Kampf zwischen
Liebe und Pflicht , und führt ihn dadurch , daß er im
Kampfe stirbt , zu herrlichem Ausgleich.

Aber dieser Max Piccolomini hat nie existirt , es ist
nur eine dichterische Fiction . — Schiller hat in Wallen¬
stein eine geschichtliche Gestalt geschaffen , die mit dem
Zauber der Poesie umwebt ist , hat aber in ihm mit pro
phettschem Geiste einen zweiten Soldatenkaiser gebildet,
der den Himmel stürmen wollte , der sich vermaß , eben¬
falls das Geschick aus den Sternen zu lesen , und vergaß
das Wort : „In Deiner Brust sind Deine » Schicksals
Sterne " , der sich ebenfalls auf Armeen und Feldherren
verließ , aber von Allen verlassen wurde , und der auf
seinem Sterbebette offen gestand : „ Viele Feinde habe ich
in meinem Leben gehabt , der größte war ich mir selbst " .
Dieser Soldatenkaifer war „Napoleon " , der für das
Vaterland des zu früh Heimgegangenen Schillert so ver-
hängnißvoll wurde . —

Lebhafter , anhaltender Beifall wurde dem Redner
für feinen Vortrag am Schluffe gezollt.

13. November 1897 . Rr . 286.

«- ies geschehe, antwortete der Beamte : Wir haben dazu unsere be"
sonderen Gründe . — Wenn die kaiserl . Werst den sozialdemo¬
kratischen Agitator Bebel in ihren Werkstätten nicht gern sieht , so
ist das unserer Meinung nach wohl begreiflich . Auf die Inter¬
pellation im Reichstage wird man ja gespannt sein können.

v*.'. Locales.
* Wiesbaden , 12. Novembers

— Personalnachrichten . Dem praktischen Arzt Sanität »-
rath Dr . Nikolaus Beiße  in Ems wurde der Charakter als Ge-
heimer Eanitätsrath und dem praktischen Arzt Dr . Otto Vogler
ebendaselbst der Charakter als Sanitätsralh verliehen.

* Justizpersonalien . Ernannt sind : die Referendare von
Ponickau , Wenckenbach , Wick. Dr . Hieber , Clößner und Schmitz zu
Gerichtsaffcfforen , die Rechtskandidaten Pauly , Stumpfs und Sinz-
heimer zu Referendaren ; Versetzt sind : Amtsrichter Klau von
Ehringshausen an das Amtsgericht Hachenburg , Sekretär Link von
Daaden an dar Amtsgericht Langenschwalbach ; Pensionirt sind:
Landgerichtspräsident Cramer in Wiesbaden , die AmtSgerichtssekretäre
Römer in Limburg , Kanzleirath Stadler in Neuwied und Herrmann
in Langenschwalbach . Gestorben sind : Sekretär LaubiS bei dem
Landgericht Limburg , Gerichtsdiener Jung - Diefenbach bei dem
Lbndgericht Wiesbaden und Gcfangenaufseher Johann Müller bei
dem Strafgefängniß bei Frankfurt a . M . (Preungesheim ) . GerichtS-
affeffor Dr . Schmieder ist in die Anwaltsliste des Landgerichts
Frankfurt a . M . eingetragen . Referendar Bernus ist in den
Obcrlandesgerichtsbezirk Cassel übernommen.

— Der neue Curdirektor . Ueber die Person des neuen
Curdirektors wird folgendes bekannt : Major v . Ebmeier  gilt
als ein ebenso humaner als vielseitig gebildeter Offizier . Die Be¬
ziehungen zu dem früheren Reichskanzler Grafen Caprivi rühren
aus dem 78 . Regiment zu Osnabrück her , dessen Chef General
v . Caprivi war . Major v . Ebmeier stammt aus einer in Burg»
steinfurt bei Minden ansässigen Pastorenfamilie und wurde erst
vor einigen Jahren geadelt . Wie persönlich das Verhältniß zwischen
dem Grafen Caprivi und seinem Adjutanten war , geht auch daraus
hervor , daß der damalige Hauptmann v . Ebmeier dem gestürzten
Reichskanzler nach Montreux für mehrere Monate folgte . Die¬
jenigen . welche den neuen Curdirektor genau kennen , sind , dem
„Rh . C ." zufolge der Ueberzeugung , daß er in seinem Wirkungs¬
kreise dieselbe Initiative und ähnliche Erfolge , wie sie Herr
v. Hülsen in seinem Reffort zeitigte , entfalten werde.

X Submission . Für Herstellung der Schmiedearbeiten zu
den Um - und Erweiterungsbauten auf dem Neroberg verlangen
nach den cingereichten Offerten die Herren : 1. Ferd . H a n s o n
1164 M .. 2 . Job . Kroetsch  1323 .50 M . und 3 . I . Metzner
in Mainz 1782 M . Verspätet ging noch eine Offerte des Herrn
Steimel  ein , welch- nicht zur Eröffnung gelangte.

* Nerobergbahn . Der Betrieb der Nerobergbahn wird
mit Sonntag , den 14 . ds ., Abends , für die Dauer des Winter-
eingestellt.

* Gewerbeverein . Der Lichtbilder - Vortrag  über
„Nansens Nordpolfahrt " findet nunmehr bestimmt ain 30 . November
statt . In demselben wird die in den Jahren 1893 — 96 von
Nansen unternommene Expedition eingehend geschildert und durch
ca . 70 farbige Lichtbilder , deren Dispositive nach den Original»
aufnahmen Nansens hcrgestellt sind , illustrirt werden.

K. Schießübungen . Seit gestern haben die Schießübungen
bei Sonnenberg ihren Ansang genommen , und werden allmorgendlich
größere Abtheilungen Fußtruppen aus Mainz mit der Taunusbahn
ad Kastel hierher befördert.

* Hufbeschlaggewerbe . Die Prüfungen über die Be¬
fähigung zum Betriebe des HufbeschlaggemcrbeS werden im vierten
Quartal 1897 am 20 . November in Diez , am 18 . Dezember in
Dillenburg und Wiesbaden abgehallen werden . Die Meldungen
sind für die Prüfung in Diez an den Kreisthierarzt Rübsamen da¬
selbst, für die Prüfung in Dillenburg an den com . Kreisthierarzt
GcstütSinspektor Lang daselbst und für die Prüfung in Wiesbaden
an den Kreisthierarzt Dr . Kampmann daselbst zu richten.

— Zur Herbst-Controlvcrsauimlung für den Stadtkreis
Wiesbaden haben morgen Samstag , 9 Uhr Vormittags , zu er¬
scheinen : Jahrcsklasse 1895 , 1896 , 1897 : sämmtliche Mannschaften
der Garde und der Provinzial -Jnfanteric.

— Die städtischen Feuerwehr - Delegraphenlinien
sind feit gestern erweitert worden und zwar derart , daß in die
Linien drei neue Feuermelder  eingeschaltet worden sind.
Dieselben befinden sich 1 . in der Aarstraße in der Nähe des Blum»
schev Hauses , 2 . am Schlachthaus und 3 . im Nerolhal , etwa in
der Mitte zwischen Grubweg und Bcausitc . ES dürste im eigensten
Jntereffe des Publikums liegen , eintretenden Falles von den Feuer¬
meldern Gebrauch zu machen . Bemerken wollen wir noch , daß der
Hauseigenthümcr des Hauses , an dem der Feuermelder angebracht
ist, die Feucrwehrführer und jeder Schutzmann im Besitze eines
Schlüssels zu diesen Meldern ist. Außerdem kann sich jeder Inter¬
essent aus dem Feuerwehrbureau gegen Entrichtung von 1 M . einen
solchen Schlüffe ! beschaffen.

* Die Monatsverfammlung des „Bienenzüchter-
Bereins sür Wiesbaden und Umgegend " soll nächsten
Sonntag , den 14 . d. MlS ., in der „Mainzer Bierhalle " , Mauer-
gaffe , dahier stattfinden . Herr A l b c r t i von der Amöneburg
wird über „Die Arbeiten auf dem Bienenstände während des
Winters " refcriren . Sodann soll in eine Besprechung deS Freuden-
stein 'schen BortragS eingetreten werden . Erlaubt es die Zeit , so
wird der 1 . Vorsitzende noch über „Die Verhältnisse der dreierlei
Bienenraffen " sprechen . Wichtige Bereinsangelegenheiten sollen auch
zur Erledigung kommen . Gleichfalls soll der Erlös sür im Depot
verkauften Honig an die betreffenden Mitglieder abgeführt werden,
Auch Nichtmitgiieder sind willkommen.

* Zur Gründung eines „Main - TaunnS - Sänger¬
bundes " durch die Gesangvereine des Taunus- und Main-Ge-
bicles sind die Delegirten zur constituirenden Versammlung auf
Sonntag , den 21 . November d. Js ., Nachmittag - 3 Uhr , in daS
Gasthaus zum „Naffauer Hof " in Munster i . T . eingeladen . Der
von dem provisorisch ernannten Ausschuß unter Anlehnu »' -. an die
Statuten bestehender Sängcrvereinigungen verfaßte Statutenentwarf
wird hierbei endgiltig berathen.

* Die KabelverlegungSarbciten für das städt. Elek¬
trizitätswerk sind auf dem östlichen Trottoir und Lang- und
Kirchgaffe bis zum Mauritiusplatz durchgeführt . Die Arbeiten
werden jetzt in der Weber - , Häfner », Goldgaffe , Kleine und Große
Burgstraße , Spiegclgaffc und Mühlgaffe sortgesetz : . Nach deren
Beendigung erfolgt die Verlegung in dem westlichen Trottoir der
Lang - und Kirchgaffe.

* Gemeinsame Ortskraukcnkafse . Zur Vermeidung von
Jrrthümern bei den wöchentlich vorzunchmenden Lohnauszahlungen
ersucht uns die Gemeinsame Ortskrankenkaffe , den Herren Arbeit¬
geber an dieser Stelle das mit dem 31 . Oktober cr . cingeführte
Klaffensystem nochmals bekannt zu geben . Es gehören an : der
1 . Klasse:  Alle Mitglieder unter 16 Jahren , 2 . Klasse:  Aue
männlichen Mitglieder vom 16 . bi« einschließlich 20 . Jab « , fotm*
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Probe-'

Der

«WikSdlldkiikr KkMttl-Alyeigkr",
Nmllichrs Organ Uv  Btafit WirsbaSra,

liefert ein ^ Jlf
dm ganzen Monat G/v (81/ I #

frei in'S Haus. X I
Ferner haben wir

Aweig-GrpediLionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C - Kirchner » Ecke Wcllritz- und Hellmundstraße,
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Ang. Kraust, Ecke Albrecht. und Oranienstraße,
F A Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C . H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Ang. Müller» Hirschgraben 22,
SoniS  Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May. Walramstraße 21.
Iah . Ph. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist her
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von HanS Wacheuhusen.

(42. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
„Wäre es nicht gerathen, Ihre Frau Tochter zu be¬

fragen, ob ihr Gatte wegen dieses reservirten Kapitals
bereits Forderungen an sie gestellt, oder — denken Sie
stille nach— hat sie Ihnen vielleicht schon etwas davon
gesagt? . . . Bedenken Sie, es sollte vertragsmäßig nach
ihrem Tode ihm zufallen!"

Wieder zuckte die arme Frau zusammen, denn er
sprach da den Hauptbeweggrund seines Verdachte» au».
Und jetzt erhob sie sich zitternd, Thränen rannen über
ihre gefurchten Wangen, sie trocknete dieselben mit im
Fieber fliegenden Händen.

„Nein, nein!" rief sie. „Sie sprach nie davon!
Es kann auch nicht sein! Er kann sich nicht so weit
verirrt haben, unmöglich! Ich müßte den Glauben an
die Menschheit verloren haben!"

Grevel blickte achselzuckend vor sich nieder, als wolle
er andeuten, der seinige sei in dieser Richtung sehr
schwach.

Und jetzt begann sie mit einer gewissen Feierlichkeit,
die feuchten Augen zunächst zum Himmel richtend, als
möge er ihr vergeben, wenn sie einen Unschuldigen an-
klage. —

«Ich gestehe Ihnen — ich mutz es Ihnen gestehen,
Herr Grevel — vielleicht sind es meine kranken Nerven
— ich verschwieg Ihnen ja nie mein unseliges Traum-
leben,"wenn ich es so nennen kann, meine Ahnungen, die
mir Kopf und Herz foltern, wenn meine Nervenschwäche
mir den gesunden Schlummer raubt, um den ich den
Elendesten beneide, und der ist ja seit jenem unseligen
Vorfall noch nicht in meine Augen gekommen. Ich scheue
mich, Ihnen davon zu sprechen— von dem, was mich
natürlich bi» auf mein einsames, trostloses Lager begleitete,
Emmy's Schilderung, ihre Erzählung von dem, was
diesen ihren Schmerzen vorausging . .

»Der Arzt sprach mir umständlich davon! Es steht
mir genau im Gedächtniß! Ich bitte um gleiche Aufrich
tigkeit, gnädige Frau ! Auch Sie sind mir dieselbeschuldig,
nicht mir, sondern der Aufhellung dieses Geheimnisses.
Sagen Hie mir alles!"

„Ja , was diesen Schmerzen vorauSging!" Die
Baronin mußte sich erst wieder sammeln; sie hatte den
Faden verloren. „Ich sah nämlich diese Engländerin,
MrS. Forbes, ein junges Weib, das ich niemals ganz
verstehen lernte, das mir eine so fromme Verehrung wid¬
mete, jeden meiner Wünsche errieth, da» ich oft heimlich
beobachtete, fürchtend, daß meine Tochter sie so ganz zu
hrer Vertrauten gemacht. . . Ein junges Weib, wollte
ch in Kürze fagen, in dessen Gesicht ich immer zu lesen

g.aubte, es müsse so manche Erlebnisse hinter sich haben,
i» dem ich niemals ganzes Vertrauen fassen konnte. . .
Ich sah . Verzeihe mir Got', wenn ich ungerecht
einen Stein auf einen Unschuldigen werfe! Ich sah nach
Emmy's Erzählung diese Mrs . Forbes mit ihr beim
Frühstück, nachdem meine Tochter sie verlassen, um ihre
Toilette noch flüchtig zu ordnen. . . O, meine unseligen
Traum-Eingebungen!"

Sie schöpfte tief Athem, preßte die Hand auf die
chmerzende Brust und blickte ihn so angstvoll und bren-

nend, zugleich aber mit nervöser Spannung an.

«Zch verstehe Ste, gnädige Frau ! Auch der Arzt
und ich haben davon bereits als von etwas sehr Wich,
tigem gesprochen. Gestatten Sie mir also auf
Ihre Rede gleich einzugehen. Ich hatte dieses Moment
des Verdachts erst in zweite Linie gestellt."

Die Baronin erschrak von Neuem über den bestimmten
sich ren Ton, den er anschlug.

„Diese MrS, Forbes ist an demselben Abend noch
abgereist. Nicht wahr, es bestand «in intimes Freund-
schaftsbündniß zwischen ihr und Ihrer Fra« Tochter?"

„Za, e» bestand, seit meine Tochter sich allmählich
immer mehr von der Gesellschaft zurückzog. Selbst ihr
Vertrauen zu mir litt schon darunter. Ich wagte nie, ihr
Vorwürfe zu machen.

„Welches Interesse kann aber diese Person gehabt
haben? . .

«Ich weiß es ja nicht!" ächzte die Baronin.
„Sie haben auch keinen Anhaltspunkt zum Miß¬

trauen? Würde Ihre Frau Tochter sich nicht näher dar¬
über auslasien? Ich fürchte, es wird dies doch geschehen
müssen. Es wird verlangt werden."

„Keinen. Auch Emmy sicher nicht, st« würd: nici.
so lange an sie gefesielt gewesen sein."

„Und — Sie verzeihen auch diese Frage — Herrn
von DorogS Beziehung zu ihr ?" . . .

„O, er beachtete ste ja kaum, behandelte ste stets
mit kalter Artigkeit, alS mißbillige er sogar die Freund¬
schaft seiner Frau. Später, al» seine Häuslichkeit immer
weniger Werth für ihn hatte, sah er sie wohl selten
noch."

„Und Sie fürchten dennoch?"
„O, nein!" rief die Baronin. Ich sagte Ihnen ja

nur von meinem Traumgeficht und in dem sah ich diese
Engländerin im kleinen Speisezimmer, sah, wie Emmy
ste allein ließ, wie diese sich dann mit ihr zum Thee setzte."

Sie verhüllte die Augen wieder, als empfinde ste
noch ein Grauen vor diesem Bilde.

„Der Traumgott ist zwar ein unzuverlässiger An¬
kläger", sprach Grevel halb für sich, aber in diesem
Falle —"

Das schnelle Eintreten des Dieners der Baronin,
lenkte beider Augen zur Thür. Der Diener stand da,
mit bleichem, schreckvollem Gesicht.

„Was ist, um Gotteswillen?" rief dir Baronin,
richtete sich mit zitternden Gliedern auf, die Hand auf
den Tisch gestützt, starrte ste den Menschen an.

„Erschrecken Sie nicht, gnädigste Frau Baronin,
Herr von Dorog . . ." Er wagte nicht weiter.

Neues aus aller Welt.
— Der Roman einer Prinzessin . E» ver-

lautet, die Prinzessin Sybille, die hüdjaie zwanzigjährige
Schwester de» Prinzen Friedrich Karl von Hessen, werde
bch demnächst verloben, und zwar, wie der „Berliner
Börsenkurier" meldet, „mit einem Offizier nicht fürstlichen
Geblüt»". Die Bestätigung bleibe„natürlich" abzuwarten;
doch habe die Prinzessin bereits mehreren Hrirathsvorschlägen
segenüber sich ablehnend Verhalten. Da die Gattin de»
Prinzen Friedrich Karl von Hessen, Prinzeß Margarethe,
»kanntlich eine Schwester deS Kaiser» ist, so käme der
Mann mit dem nicht fürstlichen Geblüt nicht nur in eine
„sehr hohe", sondern gar in die„allerhöchste" Verwandtschaft.

— „Spreekt hollandsch !" Die junge Königin
Wilhelmine von Hollanv hat jüngst ein prächtiges Beispiel
vaterländischer Gesinnung gegeben. Unter den Damen,
welche die junge Fürstin bei ihrem letzten Aufenthalt in
England empfing, waren auch viele in London ansässige
Landsmänninnen, darunter eine, die vier allerliebste kleine
Töchter hat. Königin Wilhelmine wünschte nun die Kinder
iu sehen. „Die Mädchen sprechen doch holländisch?"

die künftige Herrscherin der Niederlande die er-
ffeutc Mama. Die Dame wurde verwirrt und ent-
^gvete ängstlich: „Ach nein, Majestät! Leider nicht!
T» Kinder sind in England geboren und erzogen, und
° war es unS schwer, ihnen auch die Kenntniß
Vrer Muttersprache beizubringen." „DoS ist schade!«
ws Königin Wilhelmine, und ihr liebliche» Gesichtchcn

wurde sehr ernst. „Das ist höchst unrecht! Und da
Nre Kinder nicht holländisch sprechen, so mag ich sie auch

1 nicht empfangen— wenigsten» jetzt nicht! — Lassen
«!' ,°pe* die Kleinen brav holländisch lernen!" fügte die

Nigin milder hinzu. „Und wenn sie dann einmal recht
in ihrer Muttersprache plaudern können, dann soll

e» mir viel Freude machen, sie kennen zu lernen!" Damit
war die Sache erledigt. Die Folge dieser etwas derben
Abfertigung aber ist, daß die Holländer nur noch entzückter
über: ,,On» Willemintje" und den Patriotismus ihrer
jungen Herrscherin sind, und — daß die vier holländischen
Mädchen bereits emsig dabei sind, sich ihre Muttersprache
gründlich anzueigne».

— Eine Fahrt durch Australien auf dem
Rade war das vielbewunderte Meisterstück, das der Fran
zose Jerome Murif vor einiger Zeit vollbrachte. Der
kühne Radfahrer war der Linie des Uebcrlandtelegraphen
gefolgt und legte in 73 Tagen einen Weg von 4760 Km.
zurück— meist durch öde Sandwüsten. Jetzt hat er Nach,
ahmer gesunden. Ein unternehmender Fahrrad-Fabrikant
in Adelaide hat einen bekannten Radler, Mr. Coleman,
verpflichtet, auf einem Zweirade, das auS seiner Fabrik
hervorgegangen ist, durch den Continent(zur Abwechslung
statt von Süden nach Norden, von Westen noch Osten) zu
fahren. Infolge Genusses von verdorbenem Confervenfleisch
erkrankte jedoch Coleman in der Nähe de: Telegraphenlinie
und durchschnitt, da er sich nicht anders zu helfen wußte,
den Draht, um auf diese Weise Hilfe herbeizurusen. Seinen
Zweck erreichte er wodl, wird abet für die entstandenen
nicht unbedeutenden Kosten von der Regierung in Adesaidc
haftbar gemacht werden. Eine Gefährte Coleman'S,
Mr. Mather, war am Barrow Ereel mit seiner Maschine
zusammengebrochcn und hatte sich zu Pferde in Sicherheit
gebracht. Mit der beabsichtigten Reklame war eS also nicht-.

— Weil der Vater nicht einwilligte , hat
sich die Tochter eines in Wien wohnhaften Fabrikanten
in der Wohnung ihrer Eltern durch einen Revolverschuß
entleibt. Sie blieb auf der Stelle todt. Die Lebensmüde
stand im 18. Lebensjahre, war eine bildhübsche Brünette
von eleganter, schlanker Gestalt, lebenslustig uud heiter.
Vor längerer Zeit lernte sie einen Mann in bescheidener

Stellung kennen, und binnen wenigen Wochen betrachtete
sich das Paar als Verlobte. AIS die Tochter dem Vater
ihr Herz eröffuete, drang er auf den sofortigen Abbruch
der Beziehungen. Da» junge Mädchen ließ den Muth
nicht sinken. Sie hoffte» den Vater mit der Zeit umzu-
stimmen, und so kam eS widerholt zu stürmischen Auf¬
tritten. Jetzt nun Hot die Unglückliche aus Verzweiflung
sich au» einem Revolver eine Kugel in den Kopf gejagt.
Die Kugel war In das Gehirn gedrungen, sodaß der Tod
sofort eingetretcn ist.

— Zu dem Selbstmord des Bankiers
Dreyfus wird au» Paris telegraphirt: „Le Journal"
behauptet, Bankier Dreyfus fei theilweife dadurch zum
Selbstmord getrieben worden, daß er befürchtete, für
einen Verwandten des verurtheilten Kapitän» Dreyfus
gehalten zu werden. Wiederholt seien seine Töchter
heimgekommen und hätten geklagt, sie würden immer
„Kinder der Verräthers" genannt.

— Juwelen im Werthe von 500,000
Francs wurden in einem Juwelierladen in Sevilla
mittels Einbruchs gestohlen. Die Einbrecher drangen
durch einen unterirdischen Gang in den Laden ein.

— Ein überaus komischer Zwischenfall ereignete sich
in dem dichtdesetzten Wagen für Nichtraucher des Zuges Barr-
Molrheiin (Unterelsaß). Der Zug hatte eben Rosheini verlassen,
da erscholl aus zartem Frauenmundc der ängstliche Ruf : „A Schlang!
a Schlang'" Alle Passagiere (ein Schnarcher ausgenommen)
sprangen entsetzt in die Höhe und drängten sich nach der Ecke, die
von dem Ungeheuer am weitesten entfernt war. Durch den Krakelst
erwachte der Schnarcher und wurde auch der Bestie ansichtig. Er
holte gelassen seinen Korb hervor, warf einen Blick hinein und rief
dann: „Halt d' Schnurre mit Eurem Gebrülls, s 'esch jo min
>roßer Ool (Aal), wie denn e Morje zue Ewernahm iisf'ni Marik
äukt Hab." Er faßte die „Schlange" beim Wickel und setzte sie
wieder in den Korb. Unter großer Heiterkeit nahmen die Reisenden
ihre Plätze wieder ein.

— Salani kws wetu bana . Das Kaiserlied der
Wasuaheli an der Küste Deutsch- Ostafrikas wird von Hrn. Zacher



.Was ist mit chm?̂ Die Baronin schwankte einen

d>. Ml , »«<M.
Grn-l fing sie auf. hielt sie noch in f«'nen Ärm-n. um
den Diener zu fragen: .Todt? . . - sprechen>Sie ! L>
können nichts Schlimmeres mehr sagen, als Sie schon

^ ° ,̂Man' glaubt nicht. . . Er gab noch Lebenszeichen,

"^ " S^ ĥ ren! Fasten Sie sich!" beschwor Grevel
die halb Bewußtlose und ließ jic tn den Sessel sinken.

,f3of e"n Doktorwagei? hat gerade am Nebenhause

« *%  ist gnt! Bester könnt' er nicht thun gegen
sich und . . . Andere!" setzte er unhörbar hinzu.

.Sorgen Sie dafür, daß man Frau von Dorog
noch verschweige, bis die Mutter" . . . Er deutete aus
diese und winkte dem Diener, zu gehen.

Grrvel gab dieser Hiobsbotschaftdie schlimmste
Deutung: er hielt das Geschehene für einen Akt der
Reue, der Gewissensbisse, und ein versöhnliches Gefühl

beschlich^ihn. ^ ^ Sohn hier!" murmelte er, zerfahren

kttajtl Di- SM >1 • D1- N-«.
ri(5t wird auch jĉ on bott ooit 3Runb ju 3Jlunb

Er sah eine weibliche Person der Dienerschaft un-
gerufen über die Schwelle treten und sich der Ohnmach-

tigen rwh-rn.̂ ^ ^ erwacht , mit der Nachricht,
daß es nicht so schlimm seiI Sagen Sie, was Sie sur

gut halten! ^ vom Teppich und eilte hinaus.
Der Tod war nach seiner Ansicht die günstigste Losung.

XX.
Mit der größten Gleichgiltigkeit hatte Franz seine

Entlastung entgegengenommen und sogar auf d,e Kundi-
gungsfrrst verzichtet. Lambp erwartete chn und war
dieser ein Schurke, was ging das ihn an; es war jeden-
falls bei einem solchen mehr zu verdienen und Geldmachen,
das war ihm jetzt die Hauptsache. Lamby hatte ihn mit
großem Wohlwollen empfangen und ihm bas Zimmer
neben dem seinigen angewiesen, da er gern zur Nachtzeit,
wenn er heimkehre, Jemanden in seiner Nähe habe.

Den ganzen Abend sollte Franz für sich haben in
diesem neuen Dienstverhältnis. Der Spätherbst, der sich
schon so garstig angelassen, hatte wieder milde Abende
gebracht und in Gentleman-Kostüm, mit einem« tockchen
in der Hand, einen Siegelring am Finger sucht er nach

^"^Sein Wohlergehen hatte ihm den pietätvollen Ge-
danken eingegeben, einmal seine arme Mutter wieder auf
zusuchrn, vielleicht nur, um mit seiner äußeren Erschei¬
nung zu prahlen. Er hatte sie, die ja erst in den Bler-
zigern, aber durch Ueberarbeituug früh gealtert und von
der Gicht total gebrochen war, gekrümmt in ihrer Man¬
sarde sitzend gefunden; sie hatte ihm geklagt, sie sei M
ganz aus das bischen Armengelb angewiesen und danach
hatte auch er sich klein gemacht und versichert, er habe
um seinen neuen Dienst anzutreten, die Kleidungssiuüe
auf Pump nehmen wüsten, er sei also selbst in große'
Verlegenheit. s-towetz ma
in Dar »es-Salaam in du „Zeitschrift fTa | t . u.
mitgetheilt. « « vertritt dort unser „Hell Dir tm Siegerkranz .
Sein erster Ber» lautet in Kisuaheli:

Salam kwa wetu bana
Kaizar wa-Virhamu
Eana mkuba na sana
Maarufu hatta Skamn
Siai takupenda sana
Wadogo hatta harima:
Hapana tena hapana
Wewe ndio Kaizari!

Zu deutsch, nach der Uebersetzung von Zacher :
Heil, Herrscher. Dir im weiten Land.
Heil, Kaiser Wilhelm, Dir I
Ruhmreiche« Namen», weit genannt,
In Ehrfurcht nahen wir.
Fest schlingt sich unser Liebe Band,
Um Dich, o Deutschland» Zier,
Nur Du allein, mein Kaiser, Du allein
Sollst unser Herrscher sein.

Sein Berfafier ist Mwallimn Mbaraka in Dar -eS-S-alaam . « r
iS ein angesehener Privailehrer in jener ostasrikanischenHauptstadt,
welcher die mohamedanische Jugend im Lesen, Schreiben und Koran
unterrichtet.

Wiesvuvener

AMsmchm
„Wiesbadener General - Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bi» zu 3 Zeilen

tzcA- nur I« Pfg. ^
Stelleusuchendcn aller B -rus-ikiafieii, inannuchen u»° w-wu,w-n.
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen ini demn osiene
Stelle « angekündigtwerden, ,n unserer ExpedMon Marktstr. 3V,

Mittag » 12 Uhr gratis verabreicht. I

(Ehrist ) in mittl . Jahr ., mit gut.
Schrift , einig. Sprach - u . techn.
Kennt« , sucht unter brscheid.
Ansprüchen Stellung . G-fl.
Ofiert . unter v - 661 an die
Exped. dö. Blatte »̂ ^ ^ ^ 3277

Da» Ktnrnsschttidm
ÜEdjnmigeu,

lder-Einkafsiren u

Eine perfekte 3245

Friseuse
empfiehlt sich den geehrten Damen
in und anher dem Hause. Näh.

Wellritzstrasie 29,  Part.
Ein tüchtige

Offene Stellen.
Personen.

Verein für unentgeltlichen
Milsuchmis

im Nathhans.
Adtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder

Solzdrcherrsendreher
Friseur-
Gärtner
Glaser
Maler
Schlofier
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler . Bau - « . Ladenarbeit
Küserlehrling
Schloflerlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Herrschastsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir ,Magazin
Kellner

sowie Gelder -Einkasfiren und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Belorgungen , werden von einem
zuverlässig ., gut empföhle-
nen j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Ofiert . unter
U. 5000 an die Exped. 997

Ein junger tüchtiger
Schweizer

sucht per sof. dauernde Stellung.
Offerten unter „Schweizer" an
die Exped. d». Bl . 3257

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Dame«
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigl. Näh . Goldgasse 16,
Friseurladen . 717

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
aus neu , sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund-
straße 28. Bdh . 936

aus» Land (unmittelb . Nähe Wie»-
baden») gesucht. Näh . Exped.
d. M ._ 75 46

Htirkkr Öntfrtjc
gesucht Oranienstr . 34. 3164*

Zum bevorstehenden Winter
werden jetzt schonArbeiter

Maschinist
und Heizer , mit guten lang¬
jährigen Zeugnificn , sucht Stelle
für leichten Betrieb , Hotel oder
elektrischen Betrieb . Ofiert . unt.
Z. 514 an den Verlag diese«
Blattes . _ 3256

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut des. Frau
Schütz . Walramsir . 8 , 4 . St.

Weibliche Personen.

Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.
ifoppen -Book . r «um Kleid für M. 1.80 Pf* .
Tokio Winterstoff

f  Meter No

6B6
I>emeTtuoh ln 15 Farben »
-» online Flanell solider Qualität ^

zum Kleid für M. 1.80 Pfg.
2.40 „
3.30 .

'eicauDf ( «uwiibuu «*. » -
Friii>iaür-n.8ommer»toffgar.« aeodaodi„ „ ,, --
versenden in einzelnen Metern Irsnoo In * Haus.

BeleoenkeitskäufeIn Woll- und WaaohstofUn
zu reduoirten Prellen.

Munter auf Verlangen franco. — Modebilder gratis.
Veisandthans : Oettinger n. 0 ' .. Frankfurt a. M.

Sooerat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stofif zum ganzen
Seperat _Abth 3 Pfg ., Cheviot zum ganzen AnzugF,,. M PC Vftr  626bAnzug für M.

Küfer
Steindrucker
Maler '
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlofier
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zimmererlchrling
Tüncherlehrling
Ausseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassirer
Hotelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
TaglLbner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter
Bademeister
lporstausschtt.
Für eine hiesige größere

Buchdruckerei
wird ein

Schriststtznithrlm,
i gesucht. ,
IZu erfragen in der Exped.

Schloffnithrimsf
gesucht. BiSinarckring 18. Hth.

fing« Wamk
ist Gelegenheit geboten sich al»
Maschinenzeichner auSzubild.
Solche mit Gewerbeschulbildung
bevorzugt . ÄÄ
!1 J L^ved. b. Bl . 3279

Kauschremer
gesucht. 3268
■ 1 Karlstraße 80.

zum

Sd}nrrkrtirrn*.Cif»
vorgemerkt. Anmeldung zwischen
13 u . 1 Uhr Mittag ». 3219

Wiesh .Trottoir .-M .-MiM
Bureau : Kochstätte 18/14

sLin Knecht im Alter von 17
VS bis 25 Jahren gesucht bei

A . Grimm , Dampsschreiner.
Dotzheim. 3289

Weibliche Personen.

Albnts-Achims
für Krauen

I im Rathhaus.
UnBütgeltl .StellenvermittlniiE
unt .Aussicht eineSDamencomite 's

— Telephon 19 —
biS Mannheim,
»üreaustunden:

von 9—l Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Hikerrsch.-, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfranen.

P admrn stnoe» oaueruoe,sehr gut lohnende Bcschäf.
I tigung . Wiesbadener Staniol u.!Metaitkapsel-Fabrik. A Flach

Aarstraße 3._

I/ Line junge Frau perfekt im
I Serviren , empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei Diners
und Souper ». Zu ersragen Markt-
straße 4 , Part . 948

tzill Mq » sucht
sofortige Stellung bei kleiner
Familie . Näh . Kellerstraße 6, 1.

Angeschnitten
wiro zur bequemen Selbstanfertig-
ung , Herren-, Damen - u. Kinder-
wäsche, Schürzen , Kinderkleider,
Blousen rc 3286*

Michelsbera 18 , 2. St . t.
Frau Weingärtner

empfiehlt sich im

9"2 37.

Stern ’s
erstes uud ältestes

Cecklll-Bürm
G « U>,nffe «

I empfiehlt und placirt Dicnst-
personal aller Brancken.

Ptts. Sch»fi>mii,
welche ihr Geschäft noch vergrbß.
will , nimmt noch Kunden an

| 3275 Römerberg 3, 1. St .r.

iCUll m *\ i ^ K-auö
schneiden. Hellmundstraße 29.
Parterre 921

Lehrerinnen-
Verein

für

laffsau.
Nachweis von Prnfionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch »-
Samstag 12 —1.

Sicht. Schimdkki«
i wünscht noch einige Kunden in
I u. außer dem Hause. Nähere»I Dotzheimerstratze 17»

3284* Seitenb. 2. St . l.

Arbeiterinnen
! für dauernd bei lohnender Bc-Ischäftigung gesucht.

Seorg kkäS,
, Kapselfabrik,
| 669 Dotzheimerstraßc 52.Mädchen
I jeder Branche finden Stelle.

Fr. Wey, Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5 , 1.

M

l O-ronung VCiaonaî ..

der findet

welche» zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht
Goldgasse 2, 2 Tr . r . 3153*
fCin ordenlt., reiul . Mädchen
sL- gesucht.

^ ^ ^ ^ aunuSst^ ße^25^ ^

Stellengesuche
Männliche Personen.

| Intelligent ., sprachkundig., jungerHann
sucht paffenden Verdienst, irgend
welcher Art . Näh . Etiststr 15.
Seitenb ., 1. St . 2292

Gehtilfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen 1 J oder wer sich auf

oder Q11P . j | T billigstem Wege in
dergl. OllVJULl irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfen nig,
pro Woche50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilungetc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

mit dem Favritiiempel : u . *,»•, ■o ' " .
Unübertroffen ; den besten englischen ebenbürtig.
die Schreibwarenhandlung «».

Gesucht
zu sofortigem Eintritt nach dem Rheingau , ein einfaches , zu

' jeder Arbeit willigesMädchen.
Nähere» Wi -rbaden , Jdsteinc -rstrasie 4.
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„Kuill."
Skizze von Alfred Lorek (Berlin).

(Nachdruck verboten.)
Sie standen sich gegenüber in seinem fürstlich ein

gerichteten Arbeitszimmer, dicht gegenüber— zum ersten
Mal im Leben unter vier Augen, ohne Zeugen. Sie
die kaum erblühte Mädchenknospe, mit dem feinen,
schönen und jetzt doch so herben Gesicht, die schlanke
Gestalt straff ausgerichtet, die kleine Hand fest auf den
Schreibtisch gestützt; er, der große, starkknochige Mann
mit dem leicht ergrauten Haar und Bart, hart vor ihr
— eisern jede Bewegung, eisern jeder Zug in dem
kalten, vornehmen Gestcht.

Hart und entschieden kommt es denn auch aus
seinem Munde:

„Und ich wiederhole Dir, kein Anderer wird Tein
Mann, al« der Sohn meines Geschäftsfreundes Hölde.
Ich werde Dir nie die Einwilligung zu einer Heirath
mit diesem Franz Merten geben, einem Menschen, der
nichts ist und nichts hat, und dem Deine Mitgift gerade
gelegen käme. Hörst Du — nie!"

„Und was hat oder ist der junge Hölde?" fragt
sie ruhig und herb.

»Nichts, aber seine Familie gehört zu den vor¬
nehmsten und einflußrrichsten des Landes, und Tu bist
e» mir und unserm Hause schuldig, nicht unter Deinem
Stande zu heirathen. So ist es bei uns gehalten
worden seit jeher und so soll und wird es bleiben!'

»Wie aber, wenn ich Merten gegen Deinen
Willen  die Hand reiche?"

„Ich werde Dich zu hindern wissen!"
„Und wenn ich mich der Verbindung mit Hölde

widersetze?"
„So werde ich Dich zwingen!!"
»Mit welchem moralischen  Recht?"
Er sieht sie erstaunt an: „Ich bin Dein Vater !!"
„Und Tu glaubst, daß das allein Dir auch die

höchsten Vaterrechte giebt?"
„Herta!!"
„Elternrechte wollen erworben sein, durch jahrelang

geübte Pflichten erworben sein! Die gibt ein Zufall, der
gerademi ch statt jeder Anderen Dir zur Tochter gemacht,
nimmermehr!"

Er erbleicht und sieht sie starr an. Fast keuchend
stößt er hervor: „Du wagst eS . . ."

Ruhig, kalt und hart fällt sic ihm in» Wort: „I ch
i»oge nicht-. Du hast ja diese Auseinandersetzunggewollt,
" gut denn, halten wir heute Abrechnung, stellen wir fest,
waS ich Dir und dem Hause noch schuldig bin und was
'hr. Du und die Mutter, mir all die zwanzig Jahre lang
ichuldig geblieben!"

»Gut, Ungerathkne, halten wir Abrechnung!"
»Auf Deine Gefahr denn- . Schon bei meiner

sah man mich mit wenig liebevollen Augen an.
j"* ein Mädchen, nicht der erhoffte Erbe deS über

rei Jahrhunderte alten Handelshauses. Man gab mir
n.« flüchtigen Kuß— wenn eS Andere sahen, — sonst

. man mich der Amme und der Wärterin. Morgens
ko»m ^fl̂ ee  wurde ich Euch gebracht, Mittags oder Abends
Euck'^r' °uf Eine Minute kaum, zu mir. Nicht, weil e»
m>d *U hit̂ r * ac0en  Sorgfalt trieb, — der Leute wegen

weil eS so Brauch ist! Ich wurde größer und rin
Kind. Da kam Euch der Gedanke, daß man viel«

m'* m't ® t0Q* """heu könnte, daß ich eine
c E,«-., vornehmen Hause» zu werden, durch eineQUt ft* VUWKyillCU 6 U CHIC

w •■ *'* demselbend.-reinst neuen Glanz hinzuzusügcn
dolle 2ch sollte der Mittelpunkt in Euern prunk»
, nSalon» werden, dazu beitragen. Eure gesellschastliche

Stellung zu festigen, neue, werthvolle Sterne heranzuziehen.
Da söhnte man sich mit msinem Dasein auS— aber lieben,
mir wirklich Vater und Mutter sein, da» lerntet Ihr auch
da nicht!"

»Da» ist nicht wahr!! !"
„Ja. daS ist wahr, denn Ihr hattet nie Zeit für

mich. Eure gesellschaftlichen Pflichten, die Such der Glanz
und das Gedeihen de» alten, hundertjährigen Handelshauses
auferlegte, gingen mir voran— und immer kam ich dabei
zu kurz!! Amme und Wärterin wurden von Bonnen au»
den verschiedensten Ländern abgelöst, diese von den Gon
vernanten und den theuersten Lehrern. Ich durfte fortan
nicht nur de» Morgens Tuch olS gute» Kind die Hand
küssen kommen, sobald Ihr Besuch oder Gesellschaft hattet,
wurde ich vorgeführt, gezeigt, bewundert. Und auch Ihr
kamt öfter» zu mir . . . . um meine Fortschritte in den
Stunden zu prüfen. Aber wenn Ihr allein wart und ich
huschte, den bezahlten Wärtern glücklich entlaufen, in»
Zimmer— dann, ja dann wurde ich fortgeschickt. .
mit einem flüchtigen Kuß, einem gleichgültigen Wort Ihr
hattet mit einander zu reden, oder Du arbeitetest; Mama
hatte sich anzuziehcn, gerade in einem interessanten Roman
den man kennen mußte, zu lesen oder sonst etwas zu
thun. Immer aber war ich störend! I Mit mir gespielt,
empfunden und gedacht habt Ihr nie — gespielt haben
höchsten» mit mir die bezahlten, unlustigen Fremden.
Abend für Abend wart Ihr aus oder hattet selbst Ge¬
sellschaft. Was die Fremden an diesen Abenden aufsicht».
(04  mit mir trieben, da» zu prüfen, kam Euch nicht in
den Sinn. Wäre mir etwa» zugestoße», nachträglich hättet
Ihr e» hart geahndet. — vorzubeugen, daran habt Ihr
nie gedacht. Eure Pflichten gegen all' die andern fremden
Menschen habt Ihr immer aus» Peinlichste erfüllt— die
Pflichten gegen mich, Euer einzige» Kind . von
denen kauftet Ihr Euch mit Geld lo» !“

„Lieblos und ungerecht I"
„Ungerecht? Besinne Dich nur: Einmal war ich

krank, schwer krank. Die Mutter kam an mein Bett —
im Ballkleid. Und dann kamst Du sie holen— und sie
ging, konnte wirklich mit Dir hinuntergehen in den Ball,
saal, die Gäste empfangen. Ein englischer Kaffee» oder
Zuckerkönig war geladen, ein großes Geschäft sollte an
jenem Abend zum Abschluß reisen— da überließ man
meine Pflege der Gouvernante und pflegte lieber die ge¬
schäftlichen Beziehungen. Nicht ein einzige» Mal in der
ganzen langen Nacht kamt Ihr nach mir zu sehen. Da»
hätte die Gäste beunruhigt— eine Kranke im Hansel
Freilich die Gouvernante bekam ein fürstliche» Geschenk da¬
für, daß sie bei Eucrm Fleisch und Blut gewacht! I"

„Und wer, wer hat Dir. . . ?'
»Wer mir da» Alle? gesagt, bi» zum Tage meiner

Geburt zurück? Niemand! ! Ich mache nur Rückschlüsse
von dem„jetzt" aus da» „damals" und benutze aufge-
sangene, halbgesprochene Worte. Aber wenn ich Dich, den
eisernen Mann, vor dem Hunderte von Menschen zittern,
jetzt so vor mir sehe: bleich und verstört, dann weiß ick,
daß ich jene halben Worte recht gedeutet, daß meine Schlüffe
richtig sind, daß die Abrechnung stimmt."

„Weiter, nur weiter!" Es klingt heiser und tvnlo».
„Und da kommst Du und sagst, ich hätte Pflichten

gegen Euch! Woher? Vielleicht, weil Ihr mich mit Ge-
chenken überschüttet, von denen keine» ausgesucht war in

dem Gedanken, mir ein glückliche» Lächeln zu entlocken.
Oder vielleicht, weil Ihr mich neben Euch geduldet habt,
al» Ihr mich nicht mehr wie ein Kind hinausschicken
konntet? Ich habe neben  Euch, nie mit  Euch gelebt!
Ihr habt mich nicht einmal theilnehmen lassen an den
kargen Herzensfreudenund an den wenigen Sorgen, die
Euch da» Leben gebracht hat. Kalt, förmlich, vornehm—
einen HerzenSton hat eS in diesem Hause nie gegeben, für
mich am allerwenigsten.

Glaubst Du noch.. Elternrechte, moralische Elternrechte
zu haben? . . . . Unser Portier unten, der bat Vater-
rechte. Sr hat mit seinen Kindern gespielt und gelacht,
hat mit ihnen alle kleinen Freuden und Leiden getheilt,
an ihrem Krankenbett mit dem Tode um sie gerungen.
Sr hat sich nicht gescheut. Dich auSzuladen, al» Du ihn
zu seinem Dienstjubiläum durch Deinen Besuch auizeichnen
wolltest— weil eines seiner Kinder erkrankt war. Und
Du bist doch für ihn mehr al» der Kaffeekönig für Dich.
Und Du hättest ihn nicht eine Nacht— nur Augenblicke
aufgehalten. Aber selbst diese Augenblicke gehörten dem
Kinde. Ja, er hat Rechte! Er. der da» Gute in seinen
Kindern gehegt und gepflegt, da» Böse ausgejiitet hat, an

dessen Hand sie gelernt haben, sich in der Welt Umsehen,
der ihre Gedanken, ihr Empfinden geweckt und überwacht
hat. Siehst Du, der hat sich die Kinder, die ihm der
Zufall gegeben, zu eigen gemacht; sei« find sie, den» wa»
aus den stammelnden, hilflosen Wesen geworden, da» ist
zum größten Theil sein und seiner Frau Werk— geistig
wie körperlich. Wen» der eingreift in da» LebenS-
schicksal seines Kinde», dann geschieht«&, weil er die
Zukunft eine» Wesen», da» ihm gehört, sicher» will, weil
ihm um sein Eigenthum bangt. Auch er kann irren,
aber er thut e» au» Liebe und Sorge und um des¬
willen muß ihm der Jrrthum vergebe« werden. Was
aber kan» Dich rechtfertigen, wenn Du eingreifst und
Dich irrst? Deine GeschäftSintereffe»? Deine Familien»
rücksichten? . . .

Und nun zwing« mich auf Grund Deiner gesetzliche«
Vaterrechte, wenn Du e« kannst! !"

Er steht noch immer vor ihr, den Kopf tief auf die
Brust gesenkt, mit der Hand krampfhaft an die Tischplatte
geklammert. Alle» Eiserne und Harte ist verschwunden.

Einen Moment herrscht tiefe Stille im Zimmer, nur
da» Feuer knistert lustig im Kamin. Leuchtend übergicßt
die elektrische Krone mit ihrem helle», weißen Licht all' di«
Pracht im Zimmer.

Dann richtet er sich auf, straff, wieder ganz der Alte,
Eisenharte. Aber es klingt tonlos, al» er sagt:

„Deine Abrechnung stimmtl Aber heute hast Du Alle»
quitt gemacht. Geh 11"

»Verstoßen?!" fragt sie kalt.
„Nein— nur quittI Von nun an bistD« Dein

eigener HerrII"
Sie schwankt einen Augenblick, ob sie gehen soll, aber

er sieht sie hart an — und sie geht.
Er sieht ihr nach, geht langsam zu seinem Arbeit»-

sessel, läßt sich schwer hineinfallen, bedeckt da» Gesicht mit
beiden Händen und murmelt:

„Verstoßen?! Ich kann ja nicht. Ich Hab' Dir ja
kein Elternhau, aufgebaut, au» dem ich Dich verstoßen
könnte I«

Und die Krone
mächtigen Mann.

beleuchtet hell den reichen, fast all»

Nächste Woche garantirt
Ziehung.

Ttkißblkzer Loose.
Ziehung sicher am 20.Rov. 18S7.

W. 30 oooGewinne
i. W. v.

Mark 10 ÖÖO, äÖÖO usw.
Looseä 1Mk., 11 Loose 10 Mk.

(Porto u. Liste 26 Psg. extra)
sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agentur
J. Stürmer, Strassburg i. E.
u allen bekannten Verkaufsstellen.

-jch 'Jtz-
• Marke *■

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene SalmiakTerpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

-**«ararrtirt ««schädlich, x-

Unpreitij Hi; Beße für Wäschei. §miäpj.
7i Pfund -Packet 15 Pfg.

UeberaU $u haben.
241
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Wohnungs -Anzeiger
Insert 'onspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnent««

10 M,r »Auskigk.

der

.Wiesbadener General -Anzeigers ".
>m « iches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertiouSpreis bei täglicher
Aufnahme fSr unsere Abonnenten

W»M S

Mietlisgesuche.
S»«irtjta«M-

per 1«April eiue feine
jrmdku-VkM»̂

durch 8ter
Immobilien - Vureau,

Goldgaffe -L.

Krllk WnWtk.
für ruhiges Geschäft, im Kur
viertel, sofort gesucht. Sv«

Off. 8 . bIS a. d. Srv. d. Bl.
von 3 Zimmern,

w _ _ Küche nebst Zub,»
hör zu miethln ges. Offert, mt j
PreiSang. u. « 4S Exp. d. Bl.

PLatterstraße 42
Imehrere kleine Wohnungen, fof.
Ioder später z« verm.  84»

Schulgasse
Izwei Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche, eine aus gleich, eine auf
1 Ĵanuar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be¬
nutzen, a. 1. Jan . zu vm. 997

Mich - 1
ist ein schöne» großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermitben. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

Yermiethungen.° I,Alton Kiii'AAHS.
Ak vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . « Ittcklich,
2240 Nerostraße 2.

Villa (iknfiuti)
im Kurviertel s-br preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
k B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm
Näh. in der Wohnung selbst Ni , mit daranstoßenden Nebenräumen.
O - Ludivtg -_ | auch als Wohnung dienend, in

frequenter Lage, ist sos. od. später
zu vm, Näh. i. d. Exp.  3903*

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten, Geizbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

WÜHelm Schützler,
Jahnstraße 36.

Albrechtstr- 4l, 11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Die DMa
Alvivelißr. 9

bestehend auS 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Jahnsttaße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm.  973

_Läden. Bureaus.
Kellerstraße 11 ..Laden

Mallen
jfür Epizsrei - und Flascheu¬
bierhandlung aus Oktober zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kr aft, Znrmermannstr. 9.

^Wirthschaft
ln Biebrich , mit4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunst. Näheres durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Hermannstr.
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob. 903

Hermanustraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
■u vermiethen. 901

Hermannstr. 10,
2. Stock rechts, einfaches möbl.
Zimmer billig zu verm. 3247

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann l. g. Kost u.
Logis, pro Woche8 Mk. 982

miiijuiii,] niniwwBffaimwannira

limttMMflr.l I
3 Zimmer, Balkon, Küche t“
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen. !

Näheres Parterre. 655z

Werkstätten etc.

um ii

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm._ 983

JUtaflnft 56
1 Zimmer u. Küche im Seitenb.
an ruhige kl. Familie, p. Monat
13 Mk., zu vermiethen.  979

Laden
Imit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « » 0 , 2.

Moritzstr. 64,
| Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu

!vermiethen. 935
I . C Bitrg «»«r,

Hellmundstraße 27.

Kaden
Iausgezeichnete Lage, sehr
Igeeignet als Bäckerfiliale,
!auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der

| Ervediton. 928
Römerverg2(4

für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sedr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
7 Schäfer , Mauritiusplatz 3,

11. Block.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkcller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näb. Bdb. Part.  680

Weinkeller,
in der Wobergasse, aus 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter¬
haus. 940

näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm._ 3219

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

ZiMernillNZttche 8,
Gartenhaus, 2. Th. r .. crh. ein
junger Mann Kostu. Logis.  970

1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.Hrrschgrabm4

(Ecke Schulberg) freundl. möbl.
Part .-Ziaunerbill. z. verm. 3128

Hirschgraden
2. Etage r., zum 15. d. Mts.
kl. Mansarde, per Woche1.70 M ,
an einen Mann zu verm.  3261

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. _ 980

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 851

Luisenstraße 37
! schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm. 3309*

Wainjirflnft 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näberes dalelbst. 2894

2 schöne leere
Prime-Zmnilr.

nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition._ 910

Adlerstraße 50
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermiethen.  956

Fewjlratze 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. an verm. 853

Frankenstraße 10
sofort eine schöne Mansardeist sofort eine

zu vermietben. 626

HMMnüraße 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermietben.

Wchklsbtkg 9a
Vdh. 3. St ., ein schönes Zimmer
an einen̂ Sckiläfer zu vm. 3311*

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per

, 1. Januar 1898 zu verm. Näh.
ist eine Wohnung von 1 Zimmer| Rödcrstraße7, Laden.  789

_ _ Wilhrlsdktz 26
9. Stock, ein möblirtes Zimmer

- zu vermietben. 3254*

Adlerstraße 59 Möblirte Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm.  967

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgafle 23.

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

WaunttvsAllft8
Iein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rheinvrasie 81 . 2. St.

Kine alleinstehende Dame
findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtes
E'l

Moritzsttaße 47
Mtlb. 1, r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter sür Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh.  863

Blücherstraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, ob. aus1. Dezember
zu vorm. 995

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. o.3. Et,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wcgzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

WmerbergT, ,- - - . i
Borderh. Part ., wegzugsbalber-bendaselbst2 Wohnungen. ^ 4
1 großes Zimmer und 1 KellerIZimmer, Küche rc. zu vm.
sofort zu verm. Ider

fl** .. .... ... "' ^ - I _
Rhrinstrasie 91 , 2. St. | tTiialgiiss^ s Zmmer

Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April j,n 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
1898. Näh. bei 571ß Anschluß und Pension. Wo?

August Köhler. sagt die Erved. äs Bl. a

MMbchM. 11 Adlerstratze4
Lade « mit Wohnung, Keller rc., i . Stock, ein kl. möbl. Zimmer

Nerostraße 22
(Borderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm.  3308"

WliMberM. 15
Part ., schön möblirte, gesunde,
nach Süden gelegene Zimmer,
mit u. ohne Pension zu vm. 3296

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, |2
Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
15. Novbr. oder später zu venn.

Näh. Borderh.^ part^ 888

Näh.
Restaurat. jos .Keutmann. 239

Gritre sol
mit Oten zu verm. 3252*

Adlerstraße 21
Hth. Dchl. l., ein heizbares Stüb¬
chen mit Bett zu verm. 3310*

imim
Mittel- Wohnung*

** *+* *& &

Oranienstraße40,
2.,Mittelbau, eine Wohnung von
8 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Datzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speisekammer
auf gleich ober später zu verm
Räh. Borderh. Part . 972

Neugaffe 7a, in guter Ge-
schäfislage, für Geschäfts - u.
Biireauriinme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf

Wobnung, Mittelbau, Abschluß, | gleich oder später zu verm. 797
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör, I Näh. Adolphsallee 31, Part.
versetzungshalber auf 1. Dezbr. | r m
oder später zu vermiethen. Näh. s

Karlstraße 39

Blücherstraße 11,
3 Tr . r„ ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde im Bordcr-
haus sogleich zu verm.  3269

tzmftlstraße 25,Pari.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

Borderh. Part , links. 986 Frankenstr. 23,
Kellerstr. 22, 1

ist eine Einziuuner-Wohnung zu
vermietben. 31!

VJlattrrflr.32.Jltuüau
eine Etagen- u. eine Dochwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
ju verm. Näb. Part . 94?

für größ. Gesangverein Dienstag»
und Freitag« zu vergeben bei

1511 Ehr. Wiufiffer.
.Zun , Andrea« Hofer«

Schwalbacherstr. 48.
junge

969

£ 6
Part ., 1 Zimmer, Rüd
auf 1. Dec. zu verm.
daselbst1. Stock link«.

u. Zub.
Näheres

968

v M M ! l . l., am BiSmarckring, ein hübsch
I i Qmi I Imöbl. Kimmer mit Pension preis-

werth zu verm. 3273

-rankenstr. 28
1. St . l., erhalten reinl.

~ Leute Kostu Logis._

Sedanplatz9." Häfnergafle3, 2
Ecklade «. Weißendurgstraße. in l °rĥ jung. Mann Kostu. Log.»,
welchem Bictualien- und Flaschen- 9 M. die Woche.- 9
biergeschäft betrieben wurde mit CSrtf tlPTllflffe 10
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung lici ^ Us
fpf. od» später zu vm. 876 Borderh. 2. St . r., ein möblirte»

Näh. Baudureau. • Zimmer zu vermiethen. 3216

>20

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  2755*

Römerberg
1. Stock IkS., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3259

Saalgasse 22
kleines möbl. Zimmer mit 1 ob.
2 Betten z» verm.  3276

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, große«
schön möbl. Zim.  zn vm. 3033

933

Nilüillsjir.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Rieylstrasze0
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhig- Person zum

Nov. od. später zn vm 875

Schachtstraße,
Eck- der Steingasse, eine heizbare
Mansarde a»s gleich und zu>«
liieiiiandergeh. Mansarden ff
vermiethen.

Näb. in' Svezereiloden.

Walramflraße$
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person -»
gl. zu vm. Näh. i. Laden.

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirte
Zimmer bill. zu verm. 7-<

lUairninftrnfic
4. St ., möbl. Zim. zu vm.

8
3294*

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

2Lellutzitr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu verm. 88?

Zarle, mitzk Jb«it
jugendsrischen Teint erhält um
sicher,
8ommer8pro88ev

verschwinden unbedingt beim
lichen Gebrauch vonBerguran»
Lilienmilchseife von  »
mann  u . Eo. m R-d°»-u
Dresden. Vorr. ü St . ->0 .
bei: Otto Siebert , L. « °n
"Nd Fritz Bernstein . ME

^ NadebenIrr̂ LilieniniM L.DachfaU’
zlegel

(roth und silbcrgrans
lu pro Ouadratnikter

stets vorräthig auf dem

Z Shsmnd ,
instiedrichsskSk»»



Str. 286. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger.

Jmmobilienmarkt.
Das

von I . Ehr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern . Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden , Herr,
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etagen-
haus mit Hof « . Gärt¬
chen , Bertramftraße.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J Chr . «»lnckllch,
12402 Nerostraße 2.

In unmittelbarer Nähe Wiesbadens ist eine frequente
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth
zu verkaufen . Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe , großer Bleich - und D « mpf -Waschanstalt
rc. rc. Näh . durch

_J . Chr . Glücklich , Nexoftrafle 2

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Villa ( auch für zwei Familien ) sehr preis-
werkh per sofort oder 1 . April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien -Agentur
von I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . herrschaftl . Villa , auch
für Fremdenp . geeig . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Nerostr . 2.

Zu verk. Billa mit allem Comfort , Victoriastraße , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schön « Villa , Alwiuenstraße » sehr preiswerth, durch
„ „ , I Chr Glücklich.
Lanzstraße . Zwei sehr schöne Villen billig zu verkaufen durch
„ I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdenpeusiou ) für

40,000 Mk . durch I «thr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdchnungssähigc Trink - und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation ), mit Wasserversandt , unter günstigen
Berhältniffen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Wegzugshalber sehr billig zu verkaufen
oder zu v «rmiethrn kleine Villa bei der Adolphsböhe
Näh . durch die Jmmobilien -Agentur v I . Chr . Glücklich,
Nerostratze 2.

NB - Auf Wunsch sofort beziehbar.

L . lejglein , Riehlstratze5, i,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 893

euipfikhu sich zur Vermittlung bei An - u . Verkäufen , Hypotheken usw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler . Jahnstraße 36.

Rentables Haus
| UrM' n-® tatlft ^etI) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
«chwsser Schreiner und Tapezierer geeignet ) mit einer Anzahlung
von 3- 4000 Mark zu verkaufen durch •

Wilhelm Schüstler , Jabnstrqße 36

Eine schöne Villa
na ^e dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst , und

« » rgarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk . zu verkaufen
zu vermiethen . Näh . kostenfrei durch W. ih . Schiissler

Wohnstraße 36.

Für Fremdenpemiorr.

rentabl. HausOhprow«v, . ... .. ~ _

Eine Etagen -Villa , 23 Zimmer und
Mansarden » in bester Kurtage , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u . besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Wert» ^ dttheil , mit Laden,
sei» ln Gemüsegarten , in welch.

3 ° bren ein Colonial-
mit bestem Erfolg

>° urde . ist abtheilungs-
400fi sm* ? ö '000 M ., mit 3 bis
^rch S ^ ° hlung . zu verkauf.
2. Ztoch ^ er . Jahnstr 36.3

Zu verkaufen:

Haus mit§ade«
in verkehrreichcr Lage , rcntirt
Laden mit Wohnung frei , Preis
44 .000 Mk». durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33 . 2

^ »^ ^ " kaufen Villa in der
für ^ m? ^ raßc , mit Sialinng

Remise . Kutscher-
Preis 7e schönem Garten,

75,000 Mark , durch
Wellritzstr . 33.

- Zu verkaufen:

® Hestn* lt ^ ^odt , mit circa
y  proMon ..
%n*or.T_ 2Jä‘" ' ' ^ rf, *135,000 Mk ..
1 . Dü ^ '000 m ., durch

Wellritzstr . 33 . 11

LZwankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit gut>„ ... . . gutgehender

Knferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Tborfahrt . großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk ., mit über
5000 Mk . Miethc -Eingang , durch
die Jmmobil .-Agcnt . 1k. Dörner,
Wellritzstrnße 33 . 10

(Du verkaufen Haus im
Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge¬
schäft , Preis 90,000 M.. durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33. 6
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Q # verkaufen Hochherrschaft.
o siche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee . Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk . und 180,000 Mk .,
durch K . Dörner , Wellritzstr . 33.

Preiswerth
zu verkaufe»

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraßc 33 . 1

Zu verkaufen : '

Hans,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk ..
durch K . Dörner , Wellritz,
straße 33 . 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk ., durch

«rentables Haus , Roonstr.,!
mit Thorfahrt u . Werlstätte

zu verkaufen , durch 17
K. Dörner » Wellritzstr. 33.

Restaurant

«Rentables Haus , neu, mit
zwei Läden , Hellmundstr .,

preiswerth zu verkaufen , durch
18 K . Dörner , Wellritzstr . 33.3uverkaufen Metzgerei

mit Kundschaft u . Ju-
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.  15

- betrieben wird , m
Stallung für 30 Pferde , großem
Ho 'raum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen . Näh . durch

Joh . Ph . Kraft,
Zinimermannstraße 9.

Haus

F ^ ans mit Wirthfchaft und
<5 ? Dketzgerei , in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen , durch
16 K . Dörner , Wellritzstr . 33.

â aus , Frankenstrastc , für
45,000 M . zu verkaufen

d. K Dörner , Wellritzstr . P3.  13
«rerhaltniffe halber zu

verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Lade « ,
6 Schaufenster u . Entresol , durch
“ Dörner , Wellritzstr. 33.  14

mit großer Werkstatt , 6pferde,
krüftigem Motoren , vorzügl . für
Holz -Geschäftsleute passend , rent.
gut , für 66,000 Mk . auf sofort
zu verkaufen . Das Haus liegt
in bester Geschäftslage . Kosten
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Gärtnerei

u verkaufen gut rentables
9 neues Eckhaus mit
ctzgerei in concurrenzfreier

Lage . Preis 95,000 M ., geringe
^ Ä . . — , , Anzahlung , durch K Dörner,
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9 , Wellritzstraße 33. 5

in Langcnschwalbach , ca . 4 Morg .,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An-
Zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil , « ruft,
Zimmermannstr . 9 , Wiesbaden.

Gärtnerei
Käufe und Verkäufe

von

Joh. Ph. Kraft, ginnttmannfltiiiit 9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen , zu ver-
kaufen . Gefl . Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 . 1.

Ukllks Halis
in bester Geschäftslage , Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend , bei einem
Ucberschuß von 1800 Mk . z. vk
Kostenfr . Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9 . §

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nabe dem Ring , alles
vermtethet , mit einem Ucberschuß
von 1600 Mk ., Anzahlung nach
Uebcreinkunft , zu verk . durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9 , 1,

im südlichen Stadttheil , Wohn
Haus hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche, Stallung,
Schuppen und 1 Morgen Garten
für 36,000 M . bei 4 - 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen . Alles
Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Geflügel-
Handlung

Haus

Schön gelegenes

Eckhans,
worin eine ältere gute Wirthfchaft
Getrieben wird , zu verk. Dar
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodatz der Käufer
ine Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Micthwertb frei hat . Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Das beste Gaftyaus in einer
Stadt an der Lahn , Hauptbahn
station , ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen . Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bn Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

in Langeuschwalbach,
für jeder Geschäft passend , mi
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mart
bei 2 — 3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen . Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmcr-
mannstraße 9 , Wiesbaden . 2

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens , zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Butter - und
Eier -Gefchäft

Eckhaus

mit Inventar und flotter
Kundschaft , in bester Lage
Wiesbadens , mit 1000 — 2000 M.
Anzahlung , zu verkaufen . Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. _

VoWichts
Gasthaus

(bürgerliches ) in Mainz , bester
Geschäftslage , monatlicher Bicr-
verbrauch 70 — 75 Hektoliter , pro
Jahr 8 — 9 Stück Wein , Ein¬
nahme für AbonnementStifch

800 Mk . monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca . 15,000 M ., an Miethe geben
ein , außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß ) , für
110,000 Mk . zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

NeuesHaus
mit doppelten Wohnungen , a 3'
Zimmer , sehr rentabel , für 7600«
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück , auch ältere«
Haus , zu tauschen . Alles Nith.
bei <Foh . Phil . Krott , Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
• BI mit 11 Zimmer

(Dampfheizung),
Garten, fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alle»

Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

fleues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutemSpezereiwaarengefchäst,
für 40,000 Mk ., bei kl. Anzahl^
iU verkaufen durch Joh . Phil.
"raft , Zimmermannstr. 9.

mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

|Cigarren-
Geschäft

Kchiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm .,
erforderlich 2 - 4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH . Kraft,

_Zimmermannstr . 9.

KtMtti- WirWift
in einer großen Stadt a . d. Lahn,
vorzügliches Geschäft , krankheits¬
halber zu verkaufen , durch

Joh . PH . Kraft,

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wie - badens , für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr. 9. i

S rnrs Haus,mermannstr, 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstättefttw 10 /W ) cm» __ *_ o_frei, für 10,000 Mk. unter Tare

- - - • - i. PHÜ.zu verk. Näh. bei Joh . ,
Kraft , Zimmermannstr, 9.

Haus,
worin beffere » Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 - 8008
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie AuSk . durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

mer

Garten grund stück
an der Labnstraße , mit Garten¬
haus (Halle ) , circa 60 Ruthen
groß , zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

Kleines neues
Hans

Eckhaus»
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird , sofort zu verkau¬
fen . Anzahlung 4— 5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verin.
Näh . bei

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstr . 9.

NeneS Eckhaus , Bäckerei,
Forderung 26,000 M ., mit
3000 M . Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung , Schlacht¬
haus . Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereigee
geschäft , flottes Geschäft, mit
großem Garten . — Forderung
90,000 M.

Große - Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge-
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

3«verkaufen Eckhaus mit
Brod - und Feinbäckerei ohne

Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Wirthfchaft
(Eckhaus ) rentirt Wi thfchaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M . , Anz . 6 — 8000 M.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr 9.

vuvlltzc ». neues

Daus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Coucurrenz ), in der Nähe
Wiesbaden » (Bahnstation ) , für
26 .000 Mk . bei 3 — 4000 Mk
Anzahlung , zu verk . oder für
750 Mk . pro Jahr zu verm
Näh . bei Joh . Phil . Kraftz
Zimmermannstraße 9.

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche , für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phi ».
lssraft , Zinimermannstraße 9.

Gastwmyjchatt
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung , ff. Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol . Bier
per Woche 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsitzth . ist in einer Eurstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimniermannstraßc 9.

Mt Kitt-
wirtMft

Badhaus

in konkurrenzfreier Lage , 8 — 10
Hektoliter Bier per Woche , für
55000 Mk . bei 8 — 10000 Mk
Anzahlung zu verk . Brauerei
leistet Zuschuß . Kostenfr . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
inannstraßc 9.

(glänzende Kapitalanlage)
IFamilicnverhältnisie halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Immobilien-

IBureau , Goldgasse 6 . §

Billen

in der Stein-

HclUS gaffe nt.Saben,
doppelte Wohn.

im Stock , Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend , haupt¬
sächlich für Waschercibesitzer , i„
für 32,000 Mk . bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

im Nerothal , Mainzerstraße ,c.
srfort zu verkaufen durch

Stern '»
Jmmobilien - Agentur.

Golbaaffe 6.

Villa m

Nerothal
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien-
Agentur , Goldgaffe « .

Reflkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch

3lvrn'8 Hy|)oth.-Apotor,
Goldynsse 6.

Fremden-
Pension

zu verkaufen durch 8t «en 's Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien - Agentur . Golb-
gafle « .
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Kostenfreie

Vermittlung
für Käujer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobile» "
Agentur, Goidgafse 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur 8

Goldaaffe 8.
HerrschaftlicheBilla

mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob .-Agrntur.
Goldgaffe « _Hani
IN der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

Kleines neues Haus , f. Metz'
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues HauS . f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K . Frischeisen,

Steingasse 31, 2

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt ffnd zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und

In verkaufen
eine sehr gut gehende|

KiitWjt in Will
mit geringer Anzahl,
durch Stern .' s

in der Erved. d. Bl.  2568 * | GolddtM-

Itt vertauschen
ein neues größeres Privathau»
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus m
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Weüritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K . Frischeisen,

Steingaffe 31, 2.

Zu verkaufen
in Schiervein a. Rh . «in zwei
stückiges neuerbautes
- " Menet

LiumBertauf in günstiger Lage
^ Ein Colonialwaaren -Geschäft mit ^ llst°"dtger
Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Re^ektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen.

Villa
8 Zimmer-c., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhclmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Tchlvalvacherfkraue 41, 1.

Gin Haus
mit großer Werlstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp. >

m.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im¬
mobilies-Agentur, 8

G - ldgass - 6.
HerrschaftlicheVilla

mit Central - Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk . durch

Sterns
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse « .

In verkaufen:

(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
_ Steingasfe 31, 2.

Suche gutgehende

Häckerei
Imit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
>8. 517 a. d. Exped. d, Wi-sb.
Gen.-Anz.  _

Suche

Kleine Uilla
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - »der Victoria-
straste mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. b. Exp. d. Bl.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonftratz « unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mitGarten , ohne Hintergebäude,
cvent. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M . Hartman «.
763 Adelhaidstraße 81, Part

Capitalien
600 Mk.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförddre
Expcditivn. ^826

fnptfiefagtMer
in feder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Ageutur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr.

inche
35000 M. 2. Hyp. nach der

Landesbank,
7000 M. 1. HYP- nach Dotzheim,
3700 M. l .HyP. a.Land, 4-/4°/„
3200 M, 1. HYP. n. Medenbach,
8000 M, Nachhyp.n.Wiesbaden,
4000 M.l .HyP.n.Kloppenheim,
5000 M. 1.HYP- n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Petroleum.
Glühlicht

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme , auf
Hänge - und Tischlampen zu verwenden, wrrd bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas » Porzellan - und Lampen -Handlung»

838 Bahnhofstratze 1V. _j

Für jeden Raucher
Harrsen's Pastofen-Blälteitabik,

oSÄHfÄ"
Cigarre «» M . 10 .—,

500 Stück „Ideale ' M 14—
afcfflT 500 Stück ,,P »ro " M . 15 .-- . W

Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.
Wird' weniqer bestellt, muß Porto oerechnet werden.

Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung
meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei komme überhaupt meinen Kunden m feder Hmstcht
entgegen, somit' dürfte ein Risiko für Sie ausgeschloffen sem, zumal,
bei Retoursendungen Auslagen er statte.W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883.

Stern ’s
Kyllchtken-Ageiitm,

G - IdgaN - «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von|
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Haus

mit 2% Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach,4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wafferkrast
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Ehauffee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage j«der Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden anK. Frischeisen,

Steingaffe 31, 2.
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu!
verkaufen durchK. Frischeisen,

Steingasse 31.

In verkaufen.
Vm Haus in der Nähe der

AdolfsaNee mit schönem Laden,
Thorsahr", Hosraum Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ,st
unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen durch

K - Frischersen,
_ Steingasfe 31, 2,

Kleine | Jiüi*
im Rheingan mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungen z. verk. durch

ft . Frischeisen.
Steingaffe 31, 1.

Haus
l mit gangbarer

Wirthschaft«.Oliittki
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 . P. l.

Zehr milabeles Kaus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u, L . 23
an die Erved. d. Bl.  728

Nachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gcfl. Off. erb. unt. bl. v . 170
jan die Erped. d. Zeitg.  9/52

30,000 mT,
auch aus gute 2 . Hypo¬
thek , auSzulcihen durchStern ’s
Hypotheken * Agentur,

Goldgasse 6.

MM W.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszulcihen,

zoM p!
(auch getheilt) aufs Land auszu¬
leihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

B—4000  Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hyp°t- auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phrl
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Zweimal

4- 5080  p.
igegen gerichtliche Sicherheit
zu5—572% pr- gleich ober
später gesucht. Offert, unt
U. 1894 an die Exped. 945

Ein sehr gutes

Wamnl
mit grotzem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk, Anzahl, zu vcrk.

Off. unter V. V. 100 an bie
Exp. ds. Bl. I

500 —600 pit.
vontücht.Geschästsmann.Hausbes.
Liegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen

>hohe Zinsen und pünktlicher Ruck-
| zahlung zu leihen gesucht. Of
unter V. 12 an den Verlag dv.

!Blattes 448

Unser

Umkkk -Ichkjllsn jjj
pro 1897198

ist soeben erschienen und zum Preise vonm -= 5
in der Expedition Marktstraße » 0,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Mesdadtttr Gkottol-Ailkchtr. 8
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. W

9000  ;9K*
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszulcihen durch Joh . Phil
Kraft » Zimmermannstr. 9.

Korbwaaren und
—- —rr. .. , Kinderwagen.
50—55000 ™l*|\ eMgassel6,Ec!ie(lerKI.Kirch| iBse.L. Korn Wwe.als 1. oder 2. Hypotheke aus sos.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9.

an nachweislich gesundem Unter¬
nehmen gesucht. Capital muß
sichergestellt werden. Aus,ührliche
Offerten sub A. 23 besörd. die
Expedition.  3189*

Großes

Wirthfchafts- ,
Etablissement

l in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschasts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen

lgroß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,

1 zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Käuflich-
Haber wollen Briefe postlagernd
u. 9 . M. 94 Schützenhosstraßc>

^Wiesbaden senden.

Durch bedeutend ® Ver -«
gflrösserunft meiner Geschäfts-
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

lUenanfertigniigren und
Reparaturen ln ei &®««er
Werkstatt ®. 33i » rf „,

, tf. ' Auch unterhalte grosses Lager in Bürsten4000 Svidrt Wensterled er und Schwämme. ■
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/, °/o durch Joh
^ .ELimme ^ ^ L « ob er mm Hundert. >

rilllCiCUt Tausende von Mark "
Jahr sür Reclamen ausgiebt oder nur gelcgcntĥ tl
Mserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedüwn von

iHeinr.Eisler, Frankfurta-M-
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle
den Zeitungen der Welt. Fachblatter. Kalender i
coulantesten Bedingungenbeforgtt« oft(nöorantöa9 ' .-3 ™^ «
Entwürfe, Skizzen zu Büder-Reclamen Zeitung ^
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste -o
Strengste Diskretion. .« iLtte»' -

Alleinige Jnseraten-Annahme für ,.Lustig«
Berliner Abendpost ", und „Berliner 3 (.rta aen&<*

Slttfl ", sowie für eine Reihe anderer h-rvorrag-
JnsertionSorgane des In » und Auslandes.

Rotationsdruck"und Verlag- Wiesbadener Verlags.
Friedrich Ha - nemarn.  Verantwortliche R o ^ tet

Für " den̂ politischen Theil und das Feuilleton-- U &i-
Friedrich Hann . mann:  für den localen
Otto von Wehren ; sür den Jnseratentheck. J . V. . - r ■
~ Sämmtlich in Wiesbaden.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstratze 30.
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»Ŝ oo©roc 02® Cü *4 H-O3© Wq ;©
g|g | 8S|
LPZM-qK-L«P W*4©-4  rfxob

CC. tfeßoo
§LSk - gx©©O° ©
g ©©̂ “S ^ cö,^ © h* c s§

»Slggi
§8S

il!

^ § Bk05h- oo ; ©

1o»

0=gS|
00 -1_©Wßtf

, 0x^ 0 -CD5 !r ^ —
HO» ®«
■O02oxr*Hk

O2QQ0C
©®i5-4|
07 OX>

§8c
© §

gor ^05
x—■©53©^ gO»©Bk© §M§5 ß »§x§

-4 ^ ^ Ox ©
fefiggcjS
C50 SSJ5 g

SS_K>
83 k*

88g | Sg wgg

| | gg|
SD L§ 8^

S«S§ £ -2“ 9 « ®» - ®g
jÜHOM CÄ”o3 <4? - J C!' l *5 ^ ® 05OikOOx 35 to

?g w®Sg ^ S;^ " is
£lg® g3 -q-xgg;̂ «<B—'Ob.x— «.1o Oxx—'As*' WM'Sä'*' —qB Kg « ®., ? >*
sii ä Sss ; ^ fg
ässSSls ^ s . Sbs
a | * B* : sfa | * g*

rn © «4 cO
£02i ** ^ 4 (0§ 05 0- <5X» 03_ *«*02
4 © S S ©^!► ®» 5
-4  Ol 00 * O OOti7So®K>8
—g Ik tt>tpw83 8 <555a8

’ s$ 3 g^® wßsS
gsKSig“

8i : S | |

^ss ? 2- r I

*©sCr" g © 8
©J2£ g
^ © “4OxMM ©mOMÖ

8 °°Z - ZZ
Y0©02O*̂--'©
© >♦-■© >_i Q3©

glgSSg

g i8 S -:-4  Oi Bkwg 2> 4®^ S M2 |t

«is ^ gg
“§ 8 °gMk* Qp—4 OH*© © © © H.O 02 OX© CDOX

, tf>k
I -*a
! .iä
11 «

I M
s
4

59*
Is&x os
5  s

3 s

|a,r-̂ i
S ? s .S’

fl 1Ls
? - 28

59 x« J5i !« •
11*
■Iff
: 3:

£*

8S® se g ^ .
Q2 5C©_ ©£ ©*PiJX©GC "-1̂ ,_© Ox

esSgligj
V2020§ 7̂ S3

© ©© ,^ 2?©OiCWg o ^ ASx g©

fsSigi I gsgggss 8§2 Sk 022  OX!jk ÄSOifeP OP̂,J0© ox̂ ox 58 Soo^
3-4 Hk02 CD H-i 02 tfk^ ox CD Bk- 4 - 4 Hk
,l © *jE. 1_. 0: Hkfl3H04HH05 Hk© © - >,
‘, o rjP ^ o' ^»ü5a>ö2o: © Sd5^ irto«_ ^ g

Hk̂ k>k©02§8 § °°

?© JOBk©| § £r3-ig !£:ts S 8 ®« “ °

fe e ® 5 ** s E 1 qj ffl 58® S g 2 s S ®iqfeiCciSo c& LtzvtorK ^ Vgodv
“ ® 8 8s ? fe® ® ^ k ^ g»ca'0<= K

8= S ^ ftS

*<J&.WHkOxJgN> ^

4  H* (T ^
ca-. ' Sg0 !“ 5
S ®V^ § KS'a - SiifeS -si
^ZSZZZLß

» - Z-
8L ®°

23 5

s: t_ 0 ,
S 8 « -i.S r-SS 82 §S £

s pi * a©Bk.gn 05 «4 Sx
& © Qp

D© h * « ) 02 Ox
iä  B ©

02 ^3
03 *!

ag00

jSA 8 5L- gfcK

§ ®ig S |§
S Kg 28 S 8
. 52®° ®-q

LLIZLS8

sr ®*© 0 G
“ ®? 8 s 3 Kgr 4

CSm £ S
^ - « sKess ^ gp “o<®&8 *.®’._

to K, o B kt 8  _
r?» foTC g§ & ÜSg 5! e “ g 2 g*äj ££ °i E'"

o ©

Z7Z is * sss 5s » s

-s 3 B5 si* 2 ? 3 BS* 3 !! 5 *|
w «, ®kni-< g ™ _.g Sjq 85 ® ^ ®U
SSSBg ^ SSSB ^ Sl - agS ^ SgBft '--a-qS utM gg „ ®81 « g 8 gg « Ms » ®ft
IgSSSSfeKS ^ S§ 31 !2gg *| gg£ 8 -
SS ®®s ~’8 - '**S-aSSs;5 ;6:SS s 88 *q !KS
0 .( 0 °^ ü OOl W ao _ Xj ^ Hi © 4 |̂ »K © ^ _© © -4 © Bb. _ "-‘© «4Jx t''Q̂ _ -̂ k ,AU)0 K —

Z 01 © ^ Sß © © - , S -Ox 5 Sh- ^P - 4 © H ^ Swcnoo 77r 4© 02 3̂ <7> 71 Oi S a >© OXÄ Hk<- Bk. -4

§ ° is

IfefXb

- h  o; er t

8 " s § 8®gSSS

ä

^ 'P A —- cx m  w

©oS ^ _ ösWgg '- ^ _ " H; XM 0 ^ v_ w-K- gloo &SoBSSSS ™ * IBSS
cj.h*h*S ©» <iS ^ s SS **
“ | I5siS5gS§ s illS =SsS
S ^ * . . s ! * S2| sS! S8? ! s : s 18

Bk. © C. 4 , HkM KO »© 7,1k-i ^
a ^ S ^S g | g ®-q SSjgg .®g fe g - * 3° la ß MV>50 #s ^‘ w li!
2 SsS ^8  TS -B^ ZS ^ ^ BS ®S &-s ° ^ °K ^ LZ ®L-°5
BHS? . _ © CD © {j? «4 Hk02 Ja: 05 —4 m
-4 S S H CD05 o

© Bk. »4 ^rsZ © © 4 ^ © ^ ^ »O' »—ao -4 Ä Qg © © > ©w osM C5 ö
sssgss sS &s ^SßsIsJa

® 53 , . »s *-^ >k8 <2L ^ » wg ° ?S .k^ ^ i$=q*atoE^ wa 93k *>i!i_*M-5S o ® ca ® «o U MvO cs * . 03 <z> s clS8SS ^- L „s —2S
S § 8£
-4  ox 5S -4 H*CC-4  »

*-Ss
8 SgS ^ .

- < > xi , ' .

Hk^ f

isi

ZSZ

*“©w

«7
© ‘ OXHk

CCx-k̂ CS CXOx■
©00

Sgpss'H & Wh

^ *̂ ox
2 «4 ©
505 ©

50  KklWea
». Mairchkü

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
5 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J.  Wolf,
Bärenstratze 3

Billig! Billig!
100 Ueberz/eher und

Havelocks.
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk. u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf,
Bärenstratze 3

100 Anzüge.
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugcben. 719

J Wolf,
Barenstratz « 3.

Wz ! Mg!
30

Schränke
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
b Mk. u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J Wolf,
BSrenstratze 3.

Kür Kuftevde
beweisen über lOoo

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

'S

(wohlschmeckendeBonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Husten , Heiserkeit,LKa-
tarrhe » Verschleimung.
Größte Epecialität Deutsch»
landS , Oesterreich« und der
Schweiz . Per Pack. 95 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild , Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wie«»
baden. 722b

Schöner
Teint

keine Som¬
mersprossen,
weisteHändc
keine Hank-

Unreinhcit,
keine Sprö-

—. . . digkeit der
Haut bei Jung u. Alt beim Ge¬
brauch v. Franz Kuhn ' s Kro-
»encreme (M. 1.10 u. 2.20) «.
Lreme -Keife (50 u. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz
!luhn , Kronenparf.,Nürnberg
" ier bei LoniS Schild » Drog .,

angg . 8, E . MilduS . Drog .,
TaunuSftr . 25 u. Otto Siebert,
Drog ., vis -fc-vi « d. Rntbb . C . W
PothS , Eeifenfbk., Longgassc 19,
Oscar Siebert » Drogerie,
TaunuSftr ., <« acrt » er , Marktstr.
und Ad - Weidmann , Friseur,
Mnseumstraß« 8. 958b



Wiesbadener General -Anzeiger

NM S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di » viert,
Aufnahme

WG7 " umsonst.

Anzeigen sne diese R - b-i« bi . , -» wie bi, I « « he B °emi„ - g» in - ns-e-e « M -ditin » - in, » lies -- - .

Unterricht
Französische

Konversation durch Pariser
Lehrerin . OuartalskurS 12 M,

Vislor ' svKv Franenschnle
2923 Taunusstraße 13.

, Guten WittagstiH
! finden einige Herren . 3171

Nerostraße 22 , 1 St.

JitzkMlllNcht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assams,
Zitherlehrer,

Römerberg 39 , 2 ._ _ ljj6

Knochen . Lumpen . Papier .Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

. JttfjJft,
Hirschgraben 18.

Hüte

, , UW * '
Kupfer , Eisen kauft 3054

Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestellungen durch Postkarte.

werden schön und billig angefert ,̂
sowie Federn schön und schnell

..n, 2 £

Jwri
zu verkaufen bei

W . Helfrich , Auctionator,
258 Grabcnstraße 28.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

i, Eoliaibeitei

Cassaschriinkc
verschied . Größe , mit Tresoir bill.
abzugeben 352
D . Levitta , Schützenbosstr. 3,1.

Luhn 'S Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber.
zeugen Sie sich davon . Vs Pfund-
Schachtel ä 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz , Pb . Kissel , W . Klingel,
böser , C . W . Leber , Louis Lendle,
Georg Mades , E . MöbuS , A.
Nicolay , Wilh . PlieS , Fr . Rompel,
H RooS . vorm . Gläser . Louis
Schild , Carl Witzel . I . B . Weil,
F -rd . Alexi . Ed . Brecher,
C . Brodt , Wilh . Heinr . Birk.
I . C . Bürgener , Pet . Enders.

GrlcgenheitSkauf.
Neue fcthe Prachtbetten

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober -, Unterbett
m Kiffen nur 10 ' /, Mk ., beff.
12 ' /, Mk . Prachtv . Hotelbetten
16 Mk . Br . , roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20  Mk —
Ueber 10 VS « Familien haben
meine Betten im Gebrauch.
Eleg . Preis !, grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 136b

A . Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraßc 12.

TLÄKLi Maußtiöf,Jagdwesten für Herren
von M . 1 .80 an , Jagdwesten
für «naben von M . 1 .80 an,
alle anderen Sorten Wamse,

>Hautjacken , Socken , Unterhosen,
Halstücher , Handschuhe , sowie
große Auswahl in Englisch¬
leder Hosen , Tuch -n .Zwirn-
Hosen , Westen . Röcke, blau-
leinene Anzüge , Maler , und

!Weißbinder -Kittei , Schürzen , Kap-
pen , woll . Hemden u . s. w . em¬
pfiehlt zu bekannt bill . Preisen

präparirt für Nähmaschinen uni
Fahrräder von

II. » ins t Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Z « haben in allen bessere«

Handlungen . 702

Nur jrdmollk,

Nußb . französische prachtv.

Bettstelle
m A nUrt  mnffttt

F
Langgaffe 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 16

mit Rahmen 4 stück maffiv u
!Garantirt , billig zu verkaufen bei

Carl Ru « * Schrcincrmcister
1723 Wellritzstraße 25.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7
Korbladen.

Ein u . 2 -thüriger

Kleiderschrmk,Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold - u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 6 . 8pie »,
Ubrm ., Häfnergaffe 10,1 St . 878

Bertikows , Galleritschrank.
Kommode , Betten auch-mz.
Th - il- , Tische u . Stühle zu
verk ., Saalgaffe 3. 3032

Ein gebrauchter leichter

Knferkarrerr
billig zu verkausen . 942

Frankenstrasie 7." i- ZTTäT»  i I Franken,tran e^

ßllllfl ! ölUlg ' WmteriidrWer
v . ,,nd !Mäntel . Joppen zu

zu verkaufen : 2 pol . Muschel
betten , 1- und 2-th. «leider¬
schränke . Waschkommoden
und Nachttische , 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur . Pseiler -,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gcmälde , Regulator , Kinder¬
wagen , 2 Küchentischc , Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
sranzös . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24 *

und Mäntel . Joppen zu de«
bekannt billigsten Preisen.

A . Gör lach,
16 Mctzgcrgasse 16 . 3189

«iifltg zu verkaufen ein feines,
nie getragenes , blauer

lud» . ürSÄ

Kinderwagen
billig zu verkaufe » . 909

Platterstraße 48.

Zither

fast neu , zu allem Gebrauch ge-
eignet ( 10 Ctr . Tragkraft ) , sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill . abzug.
Auch Einzelverkaus . 891

Off . unt . A. 16 a. d. Exp.

Tranringe
gesetzl. gestemp ., das Paar von
6 Mk . an . 6 . 8pies , Uhrm . u.
Goldarb . , Häfnerg . 10,1 St . 879

18 Mevaergafle 18.
Die besten

EnfliMer -Hosen
Ikauft man nur bei

A. Görlach , Metzgergaffe16.
Auch werden Hosen nach

Maast « » gefertigt . (Flick-
lappen umsonst . 8232

Ludwigstraste » 4 , Hinterb
Parterre ist sehr schönes 963

gepflücktes Obst
(Aepfel und Birnen ) meistens
Tafelobst , sehr preisw . z . haben.

wie einfach
werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen
schütz D - R . P - lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E . 25.

Ar Achnhillinher.
Es k. noch etl . Paar Bödt«

jede Woche gemacht werden.
j 2995 Frankenstr . 10 , Dachl

Der

MeitMms

rffha 'sl
ExceBsior!

Ueberall zu haben.

Sparsamkeit
!bringt Glück!
JWer seine gestrickte und

gewebte ^ Uwp6vl _11 A z. _— 1 O rtl. aIIc

des

WirsbadkNklGenkllll-APkigkrs
her fö +nht Wiesbaden)

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an Jedermllvll gratis abgegeben.

Feinste

Molkereibuller
zu Mk . 10 .80,

Guts - od. Kochbuttcr l . Güte
Mk . 9 .50 versendet Netto

9 Psd . frc . gegen Nachmahme
Titus Lohmilller,

39m Neu -Ulm a . D.

I aller ^ .rt und Schafwolle
I Umtauschen will gegen
■Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
] Decken , Teppiche , Leinen
1 u . s . w ., der verlange
I Muster u . Prospect franco

von der Firma

S?ür den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büre au im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wirdVureau im «u *. . • ' -t £ \ «12

Jcbc Anzeige bis zuweilen mit nur lv  4?T‘
6et̂ net' Die Erpedition

des Wiesbadener General-Anzeigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

, ruinniersctiö tsraigansd
9 Psd . schwer , ä Psd . 60 Pfg .,
qeräuch Gänsebrüste ° . Kn,
ä Psd . M . 1 .60 incl . Verpackung

I gegen Nachnahme.
Julius Warzenherg -@tettin.

M. Krämer, Boppard.
Monopol -Cheviot 3 7» Mtfc

8 .60 M.
Vertretungen gesucht.

1fiullrn «. fitifttbrill

Billigste

ReMratm-Uerk-ätte
für Uhren u . Gold
waarcn Aussüh-

: «flv-. J U.; rung sauber u . unter
Garantie . Ein Patent¬

glas 20 Pfg ., 1 Zeiger aussetzcn
10 Ps , 1 Brockennadel 10 Pf -,
1 Uhrschlüffcl 5 Pf . Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur

Steingaffe » 8
bei 2986

H . Lange.

mit Mechanik , Holzetui und Zu
behör , sehr gut erhalten , für
18 Mk ., zu verk. 960

Römerberg SS . 2.

Ein Sopha
15 Mk ., ^Bettstelle 3 .50 Mk .,
3 Hölzerne Stühle si 1 M . zu
verkaufen Heleneustrasie £,
Dachlogis . 3213

rder Art , sowie Restbestände.
Konkurs u. ganze Maaren-
lagcrs kauft gegen Casia
H Dach , Porz-llanbofstraß- 6,

Frankfurt a. M . 34/31

Lllollst . Bett 30 , Vertikow 28,
2th . Kleiderschr . 30 , schöner

Küchenschr . 26 , 1 Kommode 20,
seines Sopha 40 , Ith . Schrank 16,
1 Muschelbett 60 M . u .s.w . Die
Sachen sind thcils noch gar nicht,
theils nur wenig gebraucht zu verk.
Mldlerstrasie 16a , B 1 Tr . l

Feder-Unlerbett
u . christl . Schriftcnniederlage des
Nass . Celportage Vereins,
Faulbrunnen str . 1 , Part.

aut erhalten , billig zu verkaufen
Lehrst - . 14 . P ->v . r.3258

tzi« glilkl Kkld
und ein Reanlierfüllofen zu
verkaufen . Mcbaergaffe 4 . 943

Ein kleiner , gebrauchter

Gasofen
wird bMg zu kaufen gesucht.
Zu erfr « in der Exp.

». prnngrahmen 16 M., SeH
N gras -Matratzen 9 M ., Moll
Matr . 16 M ., Haar -Matr . 40 M .,
Stroh -Matr . 4 .50 M . . in jeder
Länge u . Breite vorräthig . Auf¬
arbeiten u . überziehen v . SophaS,
Aprungr ., Matratzen u .s.w . bill.
Adlerstr . 18 . Möbclqesch.

UlthikwMk«

Junger Spitz
abzugeben Karlstr . 38 3175

KWllliemgkl,
^ c-ttiline.
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten .Stamm , in 9tot !"
Auswahl , zu verk . »öy

Joh . PrcSber.
15 . 3o9

TORF-
STR1X

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L , Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraffe 21.

lindern Eie am schnellsten nut
Walthers Fichtcunadelbon-
bons . Zu haben k 30 u. oO
Pf . bei O . Sichert , Markt¬
straß - 12 . 46bi

25 Jahre Garantie
leiste'«

mcht,
I allein £J die °o»
Imir n°°

, «enger
setzt.

' schützte«
Taste«!,

federn , sonder « auch sur
ebenfalls patentamtlich
tragenen Bast - u/Lnftkla

Zu ei junc e

Xi .. . . .. . . - .
prima' Schläger , wegen Abreise
ru verkaufen . 3303
ä l.a . ftva6c -20 , V . 2 St . L

uiutiyv .» — ————— —
»lerstr . 18 . Möbclqesch . ^ ,_

Eine üHoHcT Sd)tßtiHUljlt

Rohrstühle
. .. . . . n. i

gebraucht , von 40 Ccntner , zu
kaufen gesucht.

1994 JalNstraßelJ.

werden gut geflochten bei
L. Rhode,

« Zimmermanustraßc 1, Hl.

KllNkN- jtzhwkkl!
I gesucht ^
i l>88  Steingaff « v-

mlt Dampfbetrieb sür alle
»ruchtsortcn ist ausg -ffellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Achtle« Erfolg
bringen die allgemein I"
währten

Kaiser ’®
Pfeffermiinz-Ca amellen

gegen Apetitlosigkeit.
Magenwch u. schlechtem

verdorbenem Mage»
ächi in Paketen ä 25 Psg.
bei Louis Schild . Dro-
guerie , Wiesbaden , Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden 722b

Harm °nÄa7 . R? in °bgeMZ
SBMS»
Stimmen , 10 Tasten , 2
z teiligen starken © oPP«!««
mit Eckensckonern und 3«“
Dielen Nick- lb-schlägen.
artiger Musik, kosten n„1U111/ q i
tirtLchürigblosSMk . ,»?

)te Regffterv >/- Mk .,^ chzr,-
t echte Register 8 Mk ., » ü>^ö-Zte Register
mit 19 Tasten,4Bastent »z?A
N.21 Tasten tlMk . M >Gt»̂

bcgleitung üv Ps.
elegante / ^CCO"

Zu haben bei Jul . Stcffel-
baucr . Langgaffe 32 , ferner in
den meist. Eonditoreien , Colonial -,
Dclikateß - und Drogengeschästen.

Dame« ,

!eollskördci«okilkilini>" »
13305 * Eleonorcnstr . 5 , Hlh . 1 . >902

welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen , finden gute , freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremcr , Hebamme,
Feld str. 15 , Part.

mit »?
r , . ..  alen »L
solche mit « Manu -ll-n.
mir keine 10 bis

Steppdecke»

iHÄJerPj.
SV! Mki ' mitsämtliL -mL^ f
Versandt gegen Nach»°bA
Packung, frei , Ä

werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt , sowie Wolle geschlumpt . >
Näh . Mi chclsberg 7.  Korbladen.

Srle 'rHuê d?^länttl . Musikinstrument
Porlo 8« Pfg . Ä 'rf* Diele-in,,soll rloskllkki't. tü6titp

Wäsche S,n
3251 * Ndlcrstrasie 4.
Auch wird das . Wäsche augeuomm.

Daarnhrkellen,
Pnppet .perrücke» ,

werden schnell und dillig »nge-
fertigt 966

M Schweibörher,
ststickelsbera 16 , Ecke Hochstätte.

. . .. I bis 4>/. Mr . hei
falls . Man k°use
mirklich reelle»
Hgrmonik̂ . Slrm-

HERMANN SEVE 8tt8|e,
Neuenrade 425

WieSbad . Derlags ' A^ ,
Friedrich  H ° » ' V"z>

Verantwort !. Redaktio - A
i'«* ÄS?

Ebcs . R -dakt-ur

Ein noch sehr gut erhaltenes
S , wenig gesahre » , billig

L » 00 , zu verkaufen . 3288 I
Walkmühlstraße 30.

Friedrich Han"
. für den ^Otto von W " g.uu» ,„-cheil!
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Nr . 280. Samstag
mtiblicbc SRttglieb« vom 16. Jahre an, wenn sie pro Tag weniger
w'° verdienen.^ 3 Klasse:  Alle männlichen Mitglieder
vom-0- Jahre an, und alle weiblichen Mitglieder, welche pro Taa
2 Mark und mehr verdienen. 4. Klasse:  Alle Mitglieder ohne
Unterschiedd-S Alter» und Geschlecht«, welche pro Tag 3 Mark
m.bWn an’e’o" n®nf T, ®“ Eintrittsgelder betragen in 1. Klaffe
Mk. 0.40, 2 ft lasse:  Mk . 0.90, 3. Klasse:  Mk . 1.30
**«* mw *Die  wöchentlichen Beiträge belaufen sich
auf: Mk. 0.12 für die 1. Klaffe, Mk. 0.27 für die 2 Klasse
Mk. 0.39 für di- 3. Klaffe und Mk. 0.54 für die 4 Klaffe Der
durchschntttllcheTagelohn ist festgesetzt für die 1 Klasse  auf
Mk. 080 . 2. Klasse  Mk . 1.80. 3. Klasse  M 260
4- i l '„f i ? :60: D°- Weiteren' sei darauf aufmnffumge-
macht. daß für Di-i-mg-n. welche,m Laufe der Woche Mitglieder
der Kasse werden, der volle Wochenbeitrag zu entrichten ist, wenn
bas ArbeitSverhaltniß rnnerhalb der drei ersten Wochentage
Montag, Dienstag, Mittwoch) begonnen hat. Dagegen ist ein
Beitrag nicht zu zahlen, wenn da« ArbeitSverhältniß innerhalb der
br« ■* V «N Wochentage(Donnerstag, Freitag, Samstag) beginnt.
Der Arbeitgeber,st verpflichtet, die Beiträge für jede» von ihm
angemeldete Mitglied so lange zu zahlen, bi« die vorschriftsmäßige
Abmeldung erfolgt (§ 52 Kr.-B.-G.). Scheidet ein rechtzeitig ab.
gemeldete« Mitglied innerhalb eine« Monat« au», für welchen der
Betrag bereit« gezahlt,st, so ist der letztere für die Zeit nach der
Ausscheidung zurückzuzahlen, resp. zu erlaffen und zwar in vollen
Wochenbcitragen, welche analog der Bestimmungen de« Statut « so
*“«!* *•$ Mn  finb, daß für Diejenigen, welche im Laufe einer Woche

fnbi itra9  zurückgezahlt, resp. erlassen
riwsm ? h ^ ^ 'Esverhaltmß innerhalb der ersten drei Wochen¬
tage(Montag, Dienstag, Mittwoch) beendet worden ist, daß dagegen
für die betreffende Woche nicht an Beiträgen zurückgczahlt wird
wenn da« ArbeitSverhältniß innerhalb der letzten dre? Wochentage
(Donnerstag, Freitag, Samstag) sein Ende erreicht. Die Herren
Arbeitgeber sind berechtigt, dementsprechend die Abzüge vorzunehmen

'Das  Geheimnis ? de- Nordpols - so lautet da«
intcressa.ile Thema, über welcher am Samstag, den 13. d«. M«.
2err Dozent Jens L ü tzen -Berlin im großen Saale des Hotel
Victoria einen Lichtbilder-Vortrag für den Kaufmännischen
Verein  halt . Die Lichtbilder sind nach den Original-Aufnahmen

" ?^ °" lelben Negativen angefertigt, von denen
* b!e N °nfen selbst bei seinen Vorttägen in Lou-

Wiesbadener General -Auzeia -r.
von den Häusern 9 und 19 die Tbürdrücker entwendet. Hoffent
llch gelingt eS bald der Gauner habhaft zu werden.

^ Haftentlassung . Der wegen der vielen Brände in Weil-
ba? LaiidgerichtSgefängniß verdächtige junge Arbeiter
von dort wurde dieser wieder au» der Haft entlassen. Schon vor.
bald >K'!, T tnt  MSnner «1» verdächtigf-stg-nommen, aberoalo wieder entlassen worden.
ca.„ Die Kgl. Staatsanwaltschaft erläßt im
Rcg.»Amt«blatt folgende Aurschreiben: Am 30. September 1897
Morgen« wurde m dem Garten Heinrichsberg Nr. 4 die in Pack-

ß' md ' l*e Reiche-ine« neugeborenen Knaben gefunden, welche
r ,f a und an Kopfverletzung infolge Einwirkung stumpser
G-w-lt gestorben ist - Am 26. August 1897, Vormittags

blm rê ten  Ufer de« Main, etwa 400 Meter
unterhalb de« Nadelwehr» bei Nied eine männliche nackte Kindes-
leicheg-ländet, welch- mehrere Tage im Wasser gelegen hat. Der
f. ft w “ eJ,nT ? " ßen „C. D." gezeichneten Taschentuche
fest zugeschnürt. Nach der Ergebniß der Leichenöffnung war das
Kind neugeboren und hat nach der Geburt gelebt. Der Tod ist
w^ sch-'NUch durch Erstickung hercheigeführt. In beiden Fällen
wird um Emiittelung und Nachricht zu den Akten ersucht.
ra . i*,.,.« n ? 8«.ett‘ ®er  iung - schwarze Schwan des CurhauS
Weiher» ist a b h a n d cn gekommen.  Die Vermuthung liegt
nahe daß er entflogen ist, da er feit einiger Zeit Flugversuche
Ä ; . °ber bei seiner Lebhaftigkeit nicht gelang, ihn zum
Zwecke des Coup,ren« einzufangen. Die Curverwaltung setzt eine

® tIll6l,1III ä dem Wicderbringer de» ThiereS
a,u8, b<t . übtr ben  verbleib desselben bestimmte

Auskunft ertheilen kann, wie sie auch im Uebrigen für jede Mit-
theilung über den Verbleib des ThiereS dankbar sein wird

13. November 1897. Seite S.

tat , Kim» und Mens« .
ffnmiif . ' s* 6 ^ Die Concertsängerin Frau
E a mi l l a H e u ß, welche bereits in Berlin und anderwärts durch

Ä r°Ä n « “» " “ttM und temperamentoollen Bortrag
den Beifall des Publikums ,n hohem Grade errang, beabsichtigt am
Dienstag, den 18. Novber., auch hier in Wiesbaden ein Concert zu vcr.
anstalten. Dasselbe findet im Saale der Loge Plato, Friedrich,
ftraße 27, unter Mitwirkung de« Herrn v. d. Doort,  Concert
kannt' gegebe? " ^ ' ^ ' “,itb "»rch Inserate Be,

üs Wallmerod , 11. Nov. Gestern stürzte  hier ein junger
Mann aus Weroth so unglücklich vom Wagen, daß er einen
Schadekbruch erlitt und in das Krankenhaus nach Möllingen gebracht
werden mußte. Der Verunglückte ist da« ew.ige Sind fein* hoch-
betagten Mutter. ' * ^

r»® Nov. Al» Fußgendarm ist Herr
Malkomeß, bisher im 145. Infanterie -Regiment in Metz, hierher

~~  Der hiesigen Gemeinde ist wiederum wie in den ver-
stoffenen Jahren seitens der König!. Eisenbahndirektion Frankfurt
a. M. die Lieferung von Wellen übertragen worden, und zwar
sind es diesmal 70,000 Stück, pro Stück zu 7 Pfg. — Di- Stadt,
verordneken genehmigten eine Polizeiverordnung, nach welcher, um
led-rz-lt einen günstigen Abschuß der Wildsauen zu erzielen, die
Besitzer van Privatwaldungen verpflichtet sind, ihre Waldungen
auf einen Meter Breite läng- der Wege von allem nicht schälbaren
Holze zu säubern. Cs ist den Besitzern auch frei gestellt, die Lu«,
fuhrung dieser Arbeit durch die Gemeinde auf ihre Kosten bewirken
zu lassen. Die Gemeindeverwaltung sah sich-ng-sicht» der koloffalen
Höhe der Wildschäden, welche die Gemeind« ersetzen muß, au dieser
Maßregel gezwungen.

>< Limbur « . 11. Nov. Der Fuhrknecht Fröhlich  Vau
r5 r l rJ u$ l ^ cu~ m’* **nem  Bierwagen seinen eigenen
u "J 1 “ 15 «! 8 e" Sohn.  Dar Kind war sofort todt.

Oberlahnstein . 11. Nov. In der3. Klaffeb-theNi-te«
stch an der Stadtverordnetenwahlvon 755 Wählern nur 97. Ge>
wählt wurden die Herren Schreinermeister Wilh. Born. Jul .' Wev.
pelmann und Adolf Wankel. Die Wahl der 1. und 2. Klaffe findet
am Samstag statt. " 1

Klemmem» lkhle- nchrichien.
G Berlin , 12. Nov. Während der „Lokalanzeiger" gul

Mr Vlf ■. 9r l ste  Spannung zu versetzen. Di- Eintritts.
K . fur... ^ ‘mitslicber sind für den 1. Platz 1 M., 2.  Platz
60 Pf., , fur Mitglieder1. Platz 60 Pf ., 2.  Platz 30 Pf Cvklus
A-nnemE Nichtmitglieder1. Platz 3.50 M., 2. Platz 2 M
btstd» S m *, gestern Herr Bierbrauerei

hof  i ? 'Bnbnch auf der Nordenstadter Jagd . Erleql
urden 234 Hasen und 16 Hühner. Der Gemarkungstheil nach

Treiben noch nicht mit eingeschlossen
W-sen, soll vielmehr gelegentlich der Breckcnheimer Jagd g-tti-b-n

FriedrichSruh meldet, daß « r a f H er b e r t « i » m a r ck' vvn dort
abgereist ist und das Befinden de« Fürsten im Tanzen befriedigend
wäre, geht dem „Berl. Tagcbl.*, wie «» schreibt, von gut unter¬
richteter Seite die Mittheilung zu, daß im Befinden de« Fürsten
sich eine Verschlimmerung  eingestellt habe. Die ganze
Familie sei ans Krankenbett berufen worden.

Berlin , 12. Nov. Nach einer Melbunq der
»Staatsb.-Zlg." sollen Conservative und Nationallibnale
beabsichtigen, stch in der kommenden Reichstags-

festhält, die erste Viceprästdentenstelle durch einen konser.
vatioen, die zweite durch einen nationalliberalen Abge¬
ordneten besetzt werde.

d!, . . Die  Vernnstaltungen der Ballgesellschaft sind für I ber  letzten Concert
ftÄ ef alf0n  l °>g-"der...°ß-„ festgesftzt' worden: 27 Nov

» -nd̂ terb̂ zwetter Ball, Mitte März dritter Ball b-zw.
i» die nüb.?, n 9 k."" b darau ^ lgendem Tanz. Familienausflüge

und ^ E ' U' lkolonie wird demnächst im eleqanlesten
und« Curwettcl auSgebaut werden Di- Herren Hclfmann

" f ' Grundstücke im Curpark, neben der
b« verkauftb r L “? H » rn Arch,tekt I ° s - f B - i t s che r,
I°nd-rs Z ' inrr H°"b “ n b -u Ausbau eines de.
mhmen ■fJt' n'£ Uaxh' tt  b -rangeht. Wie wir ver-

^Dv ' tscher schon in Verhandlung getreten mit dem

®T ‘ / f No » , snn Stiftungsfest, bestehend in Concert und
® J* Der Verein, dessen Vorträge erst kürzlich

b ü Sommer« de» Kriegerverein» „Germania-Allemania"
»1 J» 4 C“ r burftt? ' b°6 et  befähigt und bestrebt
lst, den Mannergesang nach den Regeln der Kunst zu Pflegen, wird
sechs neu einstudirte Chöre zum Vortrag bringen. Als Solisten
» ' J111 ' , Mitwirkung zugesagt dje Concertsängerin Frl . Anna
K u z n , tzky von hier und der Pianist Herr Jos . Grohmann.
Lehrer am Spangenbcrg'schen Conservatioum. Frl . Kuznitzkv,
der ff G-sanglehr-rin einen guten Ruf genießt und stoch in
der letzten Concert-Saison in einem Concert des Lehrer-Sänaer-

De'fall auftrat, hat das Programm mit 6 Nummern
bnrlII" f « ^," b^ '̂Er lebender Componisten. Herr

Grohmann ist ebenfalls als hervorragender Pianist hier längst bc.
b,a\. f? on bt' Nennung dieser beiden Künstler genügt,

UM auch nach dieser Seile bin da8 Cani'Kpt hxx „Eätilia" für

Ae-
«Her

L °-' UM mit einem Th-.l s-inerGrünLe ' di° Curä„ -aa-n ^ 0. gebracht und ist darauf von s,
- 3wl rn ,"sp . weiter auszubaucn. Die herrlickic iwottme " ° b̂^ '. . 20 Strafe trifft ihn heute.welcbe „T '*™ °uszubaucn. Die herrliche schattige

kr A, fA entIan8  den Bauplätzen hinzieht, wird -u
"»den und breitesten Billenstraßcn ausgebautNachdem wir unmittelbar — ■ - - a

um auch nach dieser Seite hin das Concert
all- Musikfreunde anziehend zu maöhen.
LI Strafkammer -Sitzung vom 12 . November.

Lotterie -Vergehen . Der Händler Aug. F . von hier ist
Eigenthumcr einer sog. Glücksbude/ mit welcher er die Märkte rc.
r«' "/a a f “9U*1 .̂ at er  dahier statt geringwcrthige Maaren

s" •nQflfn' ba6ci eintn  jungen Mann um
5.10 M. gebracht und ist darauf von seinem Opfer denuncirt

da er eine Concession

Hu/ ^ für vorneme Villen besitzen sô dürst̂ di'es'/ 1Durschen um eilic» cryrmilycn
5L nUt  b« 3 -nen Jnteaeffe AEftw L . Ä VEr verfügtei

S7Lp °rk' in^ freier, "schöner"^ -«- ^ hre^ ill'a erLnI ^ ^ Mark. Baargelb./zog ^

zum Spielen um Geld nicht hatte
a ^ e' S' sprochcn . Während der Nacht vom 12. zum 13. Juni

Ri,r!» ,n v̂wat,er K. ^ " bler von einer Anzahl ihm unbekannter
Burschen um einen erheblichen Geldbe.rag entweder gerupft oder

j°"b^u auch Beim
■ "ungs-Lpazierweg so vieler Tausende nicht nurgroßen Publikum. Da uns dadurch

erhalten —

tit dec betr. Nacht über mehrere
eine Anzahl verdächtiger junger

^s °ndern denÄ a- 9. -° Tausende nicht nur erhalten -
v 'chend mtt ^ fagionablen Curlebens ent-

• !SS5ir crk.9 rti 6ten eieganj ausgebaut — resp. vertheuert
Ontereffe entgegen̂ 'er sttt9' ma6en  Unternehmung mit besonderem

NS
Zitliö rn

.'ieKßen

bvi-l-L

,BS ;? h. *gfl?

„ » P . s,b-» m, -v. D- , M.
! jmbt uns : Der Postgehülfe Karl W o l l stä d t e r aus

(Nh-in), ist der Unter
‘rtttgenb hS * “" 1 ® Elb6ricfen mit  6176 Mark W-rthangab-
^ »ichtunA ^ "" b lh  Wo#fm6,r' ^ Uhr Nachm, flüchtig.
^ ’ D °r Flüchtig- ist 22 Jahre alt. groß
'Sissow' „SfarBf' rdtbliches Haar, kleiner rother Schnurrbart.ICnC Olvven. KtMllL _ txr ..., c
„tfnie  S Mjjten>  etwas gebückte Haltung, schleppender Gang
“'ättifiL 9hl“Ub!aUnet $ a6eIo£f' brauner weicher Filzhut. Auf
K ! Tliot. r« und Wiedererlangung des Geldes wird^tima ,̂ attrS u,lu ^ »ocreriangung des Geldes wird

^ Biertaen« : 3°° M- -usges-tzt. Wollstaedter ist früher auch bei
^ ^ Postamt- beschäftigt gewesen.

?-r°
beschäftigt

Weisung. Dem
gewesen.

fcT 8 aTn7' ,' U" 8- . D-^ „bsterreichischen Staatsangehörigen
£ nbtn* $ ifl al,§ ' "«^ei . en polizeilichen
“ä*»orten. Su'tnt âIt im  Gebiete des Preußischen Staates unter

E^ brAe E dii hiesige König,. Staatsanwaltschaft
^ >? iu .'>»0 . .« a»te  oUcn Handelsmann Salomon Löwen»
lt)Mre asten tBt 0'n betrügerischen BankeruttS; 2) dem
Aunnskrejz ^ ^ bermeEer Ludwig Hardt aus KöppernWhw -r >veqen Diebstahls: uiid "" ‘ — * - vDiebstahls; und 3) dem 21 Jahre allen

>n
VEI
We»«i

, ' / •• *•1 \I  UtlVtl
. »rutytvr . it. " '" b ° ch auSWetzlar  wegen Diebstahl«.
\L ^ m ~ [ tem  3 i ri9fn  Fruchtmarkt galten:

Ä .20K6'“ nl - VU~
99'«

k.1 Heu 100 kg  6 .60 M. bis 7.60 M. Stroh
».40 M. — Angcfahren waren 31 WagenUnd 26 mu ^uS ' Whr-n

Unfall »r 'ö ?9cn mit  V ' u und Stroh.
' ' ^ "i 11 November cr. Nachmiltaq kurz nach1 Uhr. Oer untpr / i» T ' "‘«ajmutng inrz nach1 Uhr
.U' Fall '’nt  Jibetnliroge die Pferde einer Equipage und
? dar Jst 'upage wurde zur Seite geschleudert und1°»s li„f 0"'p'

*’ hat e« ^ ' ^ Szunft treibt zur Zeit hier ihr Un.
>»^ °lkhen£ ,? aur  b >e messingenen Thürdrücker der Wohn-

^ 9' ^ " ^ bend zwischen8 und 9 Uhr
der Mauer,aff. aurgeführt un» »war

Äute an sich, welche« mit Äein regalirsel-nd °,S ?r7m nächten
sktnem Taumel erwachte, war seine Baarschaft von

M. 100 reduzirt. Der di-serhalb angeklagt-, wieder?lt wegen
Diebstahls vorbestrafte, Schuhmachergesell- Phil. wurde heutefrelgesprochen. ' v
S-, Petrus und Urkundenfälschung . Der Arbeiter Valentin
Lt , aus Völkersleger sowie der Taglöhner Jakob M. aus Schier,
stein, ehemals bei der Firma Matter und GasmuS in Biebrich be-
schuft,gt, erhielten dort am 18. Mai 2 Avisbriefe und Mk. 180 in

^ "U Auftrag, auf i Station Schierstein drei Fracht-
briefe durch die Entrichtung der Fracht mit Mk. 172,80 ein-
zmosen und die betr. Sendungen abzuholen. Statt Mk. 7.20
lieferten sie aber später nur Mk. 5,20 Ueberfchuß im Geschäft ab
und bei näherem Nachsehen fand sich, daß auf einem Frachtbrief der
Betrag der Fracht aus M. 113.30 in M. 115.30 umgeändert war.
Die Leute gaben gleich zu, die 2 M. behalten und unter sich ae.
the.lt, sie leugneteni-doch, di- Fälschung an dem Frachtbrief vor.
genommen zu haben. Angeblich haben sie vielmehr di- 2 M. nur
deshalb behalten, weil der Frachtbrief die FrachtsummeM. 115.30
bereits trug und weil sie demgemäß angenommen hätten, die2 M
zu viel zuruckerhalten zu haben. Urtheil erging wider M. auf
3 Monat-, wider St . auf 1 Woche Gefängniß.

A « S der ltnigegend.
© Biebrich , 11 Nov. Der Magistrat hat in seiner gestrigen

S 'dung u. A. das Bau-Gesuch des Herrn Jakob Stüber zu
Wiesbaden, betr. die Errichtung eines Wohnhaus-» aus seinem
Grundstück an, Wiesbaden-Schiersteinerwegzgenehiiiigt. — Vorgestern
Abend verunglückte,n der hiesigen Turnhalle beim Turnen am
Barren einer der Turner. Sofort berbcjgerufeneärztliche Hi se
ordnete d.e Ueberfuhrung nach der Wohnung und andern Taqs
nach dem Krankenhaus- an. Ein- Schuld an dein Unfall t -ifrt
niemand. Der Verunglückt: war ein älterer und sonst Vit
wondter Turner. Wie die „Prö-^ Tg«p." erfährt, istd» Ver!«. A
-nigeg-u den umlaufenden Gerüchten, nicht erheblich, und befindet
sich der Bcnmgluckte auf dem Wege der Besserung.

(l) Echicrftcin , 11. Non Herr Bürgermeister a. D. " bil
l ° r bis vor -m,gen Jabren Bürgermeister von Schierstein,

ist gefl'rn Mittag gestorben. Der Verstorbene hat das höbe Alker
von 85 Jahren erreicht.

5 Ä(Tm6l r «' 1 ^ ob- Bei der am Montag abgehaltenen
Jagd auf Camberger Gebiet wurden 2 Rehböcke und etwa 10 Hasen
erlegt, wahrend erne Rehgais, wohl in arger B-drängniß, sich selbst
fh™ /T°b «ab : auf der Flucht vor ; d-m tödtlich-n Blei rannte
! « a»V C,1KS, öaumftamm  buchstäblich den Schädelein und blieb tobt auf dem Play«.

B -rli «, 12. Nov. Anläßlich der zehnjährigen
^Wiederkehr des Tages der Hinrichtung von fünf
^ " 9 ! ste" in Chicago fand gestern Abend eine von
etwa 700 Personen besuchte Anarchistenversammlung statt
dte während eines Vortrages der Frau Agnes Reinhold!
welche den Anarchismus verherrlichte, aufgelöst wurde.
- Die «narchistenschrift«Neues Leben« wurde gestern
Abend polizeilich beschlagnahmt.

cP Braunschweig , 12. Nov. Das herzogliche
«StaatsMinisterium  hat ein Refcript erlassen,
wonach fämmtlichen braunschweigischen Beamten die Zu¬
gehörigkeit zu den vaterländischen Vereinigungen des
Herzogthums verboten wird.

O Königsberg , 12. Novbr. Bei den gestrigen
Stadtverordnetenwahlen  wurden 12 bürger-
ttche Candidaten aufgestellt. In Stichwahl kommen zweiSozialdemokraten.

O Debrezin , 12. Nov. Ein von Budapest ab-
gelassener Personenzug stieß  vor dem hiesigen
Bahnhofe mit einem Güterzuge zusammen  Drei
Waggons des letzteren und ritt Waggon tag-Arsonen-
ruges wurden zertrümmert. Sechs Reifende erlitten mehr
oder minder schwere Verletzungen.

4? Paris , 12. Nov. Die Republtque Francaise.
das offiziöse Organ des Mtnisterprästdenten Meline, sagt'
betreffs der Flugschrift Bernard Lazare's über die An¬
gelegenheit DreyfuS,  in welcher La,are den
früheren Kriegsminister beschuldigt, im DreyfuS-Prozeß
die Wahrheit erstickt zu haben und Merzier aufgefordert,
ihm den Prozeß zu machen, damit derselbe der Vorläufer
des Treysus-Prozesses werde, resp. der Revison dieses
Prozesses, daß man sich wundern müsse über die Leicht¬
fertigkeit, mit welcher Senator Scheurer die Beweis- der
Unschuld Dreyfus behauptet. Der Temps fordert Scheurer
auf, die Dokumente, welche er zu besitzen vorgiebt, dem
Zustizminister zu unterbreiten. Der Sachverständige'
Bertillon erklärte einem Journalisten, daß Alles, was
man zu Gunsten Dreyfus sagt, Thorheit sei und keine
Beweise seiner Unschuld existtren.

^ London, 12. Nov. . Daily Mail« meldet aus
Kairo, es habe Italien sehr mißfallen,
daß Frankreich den Hafen von Biserta tn̂ Gebrauch ge-
nomen habe»

O Madrid , 12. Nov. Die „Gaizetta" wird am
15. dieses Monats einen Erlaß veröffentlichen bezüglich
>«r Autonomie.  Oie auf Cuba Begnadigten haben
oer spanischen Ne.i>rung eine Dankadresse gesandt.

6 Constantinopet , 12. Nov. Die Botschafter  :
machten'<»i Sultan  auf ei> in Slambul in türkischer
und arabischer Sprache verfaßtes Flugblutt aufmerksam,
m welchem behauptet wird. Gott sei dem Scheik Aleb
Estendl am heiligen Grabe in Medina erschienen und
habe zur Verfolgung und Vernichtung aller Christen auf-
gefordkrt. Dieses Flugblatt verursachte große Aufregung
m den niederen  Volksschichten.

11. Nov. Ta» große Loos  derpreu ^ffchcn
KIaffen.<.otter,e sieli„ eine hiesige Collecte. Die Gewinner sin» lauter„Ktuu üeute",

/
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- — * ' M^ cl und Verkehr.
v MUnntafcont 11 Nov. Der durch schäm« Wetter de«

foVE . ”» S . m - ° - K.

Sff ÄÄft

SS,rlvsÄ 'Ä « rÄ
und machten letzter- recht gut« Geschäfts

Ls war
darf in:

mir möglich, meinen diesjährigen Be - I

ächt chinesischenThee’n
. _ . , »_ « ft. MDIIArL

Caffee

von der ersten ,bekanntlich der besten Pfl Sick¬
ing zu decken und empfehle lose ausgewogen
nicht durch kostspielige Packungen ver-
theuert,  als äusserst preiswerth: ^ Pftmd

Monlnu Congo naturell M. 2.—

[nur naturell gebrannt «, belesene, "dso"t retnschmeckmde QuaktV> laerinaere Sorten werden grundsätzlich nicht gnuhn ).me. ™ . - n TV  Körte ver Psd. M.

(FrauNkreitaa , ^ eu 12 . November 1887
CurhauS ^ Abends7*/. Uhr: Drittes LhcluS-Toncert

9?äÄ 'Ä .<« äjsssäs:
Refiden , Theater or

Thee
t\ t.  Avends i Uyr . ,<|
> Abends? Uhr: „Der Herr Ministerialdirektor.

LkH ^ keäier AbdS. 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung.
Walhalla ^Theater -E» 8U t̂;  Spezialitäten-Borstellung.'Äbds 8 Ubt: Spezialitäten-Borstellung

Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. AbendS von /, h£.*<«. Ot-k.rmrtrm npfifftiet.

1897198er
Ernte.

$SS CS ' 8'/. nt . i°> -2.

« » » » O» ^ « . » » » . . i . . ^ . ..
Tnrn -Berein Abends 8- 10 Uhr: Riegenturnen und aktiver

Turn .Gcsellschaf ? M °ndr 8- 10Uhr: Riegenturnenu. Uebung

Manncr -Tnrnverein . AbendS 8V, Uhr: Kürturnen.

Wstl . § er? i« juuge ^Männer ' AbdS. 8-/, Uhr: Borbereitung

^ÜSSTVSSfSSt « . . . 8V. UM-.

Mvan ^ Ärbeiterverein ^ AbdS. 8V« Uhr: Gesangprobe.
Gesangverein WicSbad . MSuner -Club . e'

GLu °v -r !in L " C ° ^ n « den? s 9 uÄl ! '
Stemm - und Ning -Elub ' - " l-tia ". Abend«9Uhr: Uebung.
Ring - u. Kkckt.Cl ub Germania . AbendS 8/ , Uhr.^urvung.
'- Als Beitage zur heutigen' Nummer finden unsen hiesigen

8ouobong kein -
Sckuvbong feinst, staubir. „
Lapseng Souchong »

(kräftig und aromatisch)
Lapseng Souchong «

(hochfein und kräftig)
Lapseng Souchong ext raf.

(das Beste der Saison)
Kaiser-Mischung »
(bestehend aus extrafeinem
Souchong u. Blüthen-Pecco)
Theespitzen gute Qual. ..
Theespitzen feinste Qual. „

I . Sorte P» P' fd. 'M. 1.50, sivH °rte per Pfd. M. 1.20.
ii . , . » ' £ i i i ; iS

IIL  AIS EpezialitSt empfehle ganz besonder- Qualität Nr *
er« M„nd M 1 —. bei 2 Pfund und mehr k Pfd . 95 Pfg. iLt

2_ , -ch °LLL ? SmÄ ' Ä
MO JB i £ S ? 7 .Ä " zumeist aus
3- >SB -7ug' ÄL etwa befferen, jedoch im Berhältniß vielfachem.

.schieden zu theuren Eafsee'S.
3 .50 ' ' " ' - -

4.

5.-

1 .40
1.60

Chr . Tanber , Kirebga« 6
Thee- und Drogen-Uandlung.

Residenz -Theater.
Samstag . den 13. November 1897.

72. Abonnements-Vorstellung. DutzendbilletS gultt»
T o s k a.

Schauspiel in 4 Akten von D. Sardou.
Sonntag , den 14. November 1897.

Nachmittag« 3'/. Uhr. -- Halbe Preise.
tkviir ^ nncttlitUtiet*

Königliche Schauspiele._ . .. ..«s m_ ui„. 1QQ7 _ Rorlielluna.

neunten l̂uuimvv ,»»»">» — ' ' ^"

ii “ <« ' “ MitÄIiSÄ

sttttaa , den 12. November 1897. - 234. Vorstellung
® 3 10 . Vorstellung im Abonnement8

«um Bortheile der hiesigen Tbeater-PensionS-Anstalt.
° 3. Benefice pro 1897.

97 e u ei Nstudirt:
Der ^ ieaeunerbaron.

Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M. J °k°''S von
I . Schnitzer. Musik von Johann Strang.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewatz.

Graf Homonay, Obergespannd. Temeser ComitatcS
Tonte Carnerv, königlicher Commiffar .
Sandor Barinkah. ein junger Emigrant . .
Kaimans Zsupstn, ein reicher Schweinezüchter mi

Banate ' '
«rsena, seine Tochter

WIESBADEN.

Nur noch bis zum 15. November

Herr Basil.
Herr RosS. ,
HerrLemisstano.

das

hierstattung,' die Gediegenheit ihr«^s°nst'Sk" I Miräve'lla, Erzieherin im Hause ZsupLn'S
Illustrationen, sowie die Reichh°ltlgkeitihre» Uiiterhaltung»st I Ottolar, ihr Sohn .

E. - - t-ressant- übnaü * Wjg « iteo , Bi««««« !« •

Zigeuner

bat diese ungemein interessante Wochenschrist überall m Wtjet r, r̂a . Sifiennettn .
die größte B-li-bth-it erlangt. Zumal auch die Zigeunermädchen
außerordentlichgünstige sind - 1, » 0 »'erteijShmq ^ - . -

Dia für Woche und Nummer — so rst zu erwarten, daß

Aalten durch diese hkivatpast Pünktlich an jedem Sonnabend .mmer
die neueste Nummer in'S Haus geliefert

Me ^ NnWitt
(neu) Hand' u. Fußbrtr., schöne«
Weihnachtsgeschenk, bill. zu ver!.
3323' Steingasse 13, Part,  r.

Nthme Sülulvilntt
mit Lehne, a Wasch , und 1
Sägkbock zu verkaufen.
zZ 13* Emierllraße 25. .Hintei

JoSz,
Ferko
MihLly
Jancsi .
Ein Herold . • • • * •
Miksa, Schiffsknecht. .
Jstvan, Zsupün'S Knecht . . . .
Mina, « rsena's Freundin
Ein Ziqeunerknabc . . - '
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen . . . ---■ -
C-iko'S. 3 Schiffsknechte. 3 '8-uner Zigeunerinnen und Kinder.
Trabanten, Grenadiere. Husaren, Marketenderinnen. Pagen, H°l

Herren und Hofdamen, Rathsherren, Volk rc.
Ort der Landlung: 1 Akt: Im Temeser Bauate. T Akt: In

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In W>:n.
Ueit der Wandlung: Gegen Mitte deS vorigen Jahrhunderts.
^Nach dem ! und 2. Akte findet eine längere P °u,° st°tt.
Anfang 7 Ubr. — Einfache Preise. — Ende g^ een 10 Ub .

,err Rudolph.
;tl. Robinson.

Jrl . Ulrich.fett Patek.rl. Schwartz.
Frl . Korb.
Herr Neumann.
Herr Grevc.
Herr GroS.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Frl . Rudolph,
kl. CrusiuS.

der Arsens. Junge |

brillanteste
aller bisherigen Ensembles.

Anfang tBglicb 8 Ihr.

Billet-Verkauf 11—1 und von 7 Uhr ab.

883 Die Direction.

^Pstiftatr »88e1« . Dlrsetlon; Chr. H«binj*r.Aeltestos
PlatinSpecialitäten-Theater

Tätlich Vorstellung von Künstler

am
Täglich Vorstellung von Künsriern nurLRanges .^

jg ^ ejj^ Anfsng Abends_8_U_hr  -

5
b ,
t
4
b
5
4
6°/.

102,80
102,75
97,00

102,85
102,80
97.40
38.-

. 98.80

. 104,40
86,60
32.-
9450
21.40

, 101,40
92,20

103,10

60.70

4 . Reichsanleihe
8‘|» do.
3 . do.
4 . Preuss. Consols
3' /, do.
3 . do,
h°/, Grieohen «
(>»/, Ital« Rente . .
40/0Oest. Gold-Rente
41/» » Silber-Rente .
4' /, Portug. Staatsanl.
4»/, da, Tabekael.

, äussere Anl.
Rum. v. 1881/88
do. v. 1890 ,

Ruas. Consols .
Serb. TabakenL. .
. Lt .B.(Niseh-Pir.)
. 8t,-E.-B. H.-Obh

. l4 Span, äussere Anl
6°/, Türk Fund- ,
6' /, do. Zoll- ,
1®I, do. . . . . . — -
4»/. Ungar. Gold-Rente 108,60
4», , Eb. , v. 1889 10 .60
4. . , . Sllb . . 86-
b°l.  Argentinier 1887 75,00
41/‘ , innere 1888 60.40
4>/, , äussere . . —
4«|, Unlf. Bgypter . 108.30
3‘/, Priv. , - - ^04.56
6°/, äivxioaner äussere 98.80
5" . do. E.-B (Teh.) 88,15
3*/, do. oons. inn. 8t, 23,40

Stadt -Obligationen.
4*ie abe. Wiesbadener 100,40
4°/0 1887 do. 191.30
4»/0 do . v. 1896 101,00
47, _ Lissabon

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf. Bank , J87,:0
Deutsche Eff.-W.-Bank 115 20
Deutsche Vereins- , 1) 3.40
Dresdener Bank . . Ia7 20
MitteldeutscheCred.-B. 116 00
Nationalb. f. Deutecbl. 149,30
Pfälzische , • 14- 90
Rhein. Credit- , 13840

, Hypoth.- , 17*00
Wflrttemb.Verbk. , 449,80
Oest. Creditbank »299,60

D. Gold u. ailb.-Son. . 266 60
Farbwerke Höchst - 470.(0
Glaaind. Siemen» • - 200,20
Intem . Banges. Pr -Aot. 201,00

' ßlektr .-Ges. Wien 13670
Nordd. Lloyd . - - 392,70
Verein d. Oelkabriken 103,00
Zelistoff, Waidbol . 216 00

Ctaanbahn-Actian.

Bergwerks -Actlan.
Bochum. Bergb.-Gusast. 19560

96,60
22 80

Concordia , , »
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirohenw . »
Harpener . . • «
Hibernia . . • •
Kaliw, Asobersleben

do. Westeregeln
Riebeok, Montan

284,50

. 187 20

. 187,20

. 202,20

. 146.30
, 1»8,60

194.60

VI, Bus V/um

Ver. Lvu. und Laar&b, 174 öü
Oesterr. Alp. Montan 112,80

Induatrle-Actian.
AUgem. Elektr.-Ge». - 184.
Anglo-Cont-Guano . 270.
Bad« Aiülin.- n. Soda 78.00
Brauerei Blnding . - 468.00

t  z . Bssighaus 220,50
, z. 8torch(Speier) — —

Cementw. Heideiborg , 115,00
Frankf. Trambahn . . 179,00
La Vefoce Vorz.-Act 262,00

do. Stamm-A.ot. 91,10
Brauerei Biche (Kiel) 38,70
Bielefelder Maschf. . 1*9,50
Ohem. Fahr . Griesheim 288,60

„ _ Goldenberg 160,—
Weil« . . • *#9<M

85.
67,60
97,00
89.20
61,jO
59,80

117,-
247,03

65,50
282,-
7125

809 50
224.50

85,30
147 60
109 30
138,00

98 80

Hess. Ludwigsbahn
..
Dnx. Bodenbaeb .
Staatsbahn . • •
Lombarden . . ,
Nordwestb, . - «
Elbthal . . * •
Jnra -Simplon • •
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
ital. Mittelmeer • -

Merid (Adr. Netz) 135 90
Westsicilianer - - - ^3.10sub Prince Henry . > 110,30
Eisenbahn -Obligationen.
4»< Hess. Ludwigsb. . 99.90
4° > 0.7.81(3-/, >01.40) 100 —
4°/„ Piälz .Nordb. Ldw.

° Bei . u. Maxbahn . 102,—
49i  Eliaabethb .steuerf. 102,60
1 *1 do . steuerpfl . —
7.7 Kasch Odb.-Gold 101,30
1*1* do . Silber 84,60
m7 oest Bordwestb. —
5*/I , Sttdb. (Lomb.) 107,60
B»i • do. . - , , 78,30
5<>i , Staatabahn . 116,60
d"/. Oe»t- Staatsbaba . —
g.7 do. 1 VIll . 96.20
r u :  de . IX. e^ o

5°/, Rudolfbahn
4*/, Gar. Ital . E.-B. »
4*/, Mittelmeerb. »tfr.
4«/. Sioih B.-B. st kr. .
8*/, Meridionau, . .
3°/0 Livomeser . . -
4•/, Kursk, Kiew . % -
4»/ Warschau, Wiener 102,50
6°/, Auatol. E.»B,-Obi. 93,70
5°;. Oeste de Minas . 68,—
2*/, Portug . B.-B. 1886
41/* do. 400er 1889
3»/. Salonique Monast
g«/, do. Oonst.*Jont,

60.50
34.70
57,00
59.-

Pfandbrlefe.

6°/o
VI*

103,-
31| •/ D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rückzb. -
4»/. do. unkdb. b. 1904 102,50
8*! do. . . • 1905 100,60
4»/' Fft.H4.Bk. 1887-84 100,60
4*! do. 1885-90 101.30
4»/ do. I4 .uk bo.1900 99,70
4Fft.  H.-Cr.-V.-Atb.

(verl. a. 100) 99,6o
4«/. Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.1 103,10
8*/. Nass. Landesb.-G. 190.00
3>|, do. LU.F.G.H.K.L. 100. 10
3' j* do. M,-N.
4°/q  Pr . B.-Or. VN,IX,
4»/

102,30
103.80

Cr„ - 1900er 98,00
10' ,80
97,80

101.80
3V. Pr Ctr.-Cr.
4"/, Rh. Ilypoth.-Bank
3de.  do.
40/ Wd.Bd,-Cr.-\ nft.

8er, 1. unkdb.b. 904 100,30

Amerik. Eienc.-Bd*
6*/,Ceutr .-Pao, (West.) ICO,—
g»7 do. (Joaq .) . 100,10
5*/* Chic. Burk (Jowa.) 108 60
4*/# do . 97,50
4»/. do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 92 40
5*/, Chic.,Milw,u .8t .P. 112,60
5»/. CMc. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.CoU. 102,70
4»/. Denv.u-RioGrand

I. cons. Mtg. 86,00
4«/ Illinois Central 100,10
6«/. North . Pac. 1. Mtg. 116,90
&°/0 Oreg .u. Calif. I . , 73.90

Paoif. Miss.co.I. M. 88,60
West N.-Y.u. Pen- 104.70

sylvanien L M.
Loose.

31/,*/. 9 «th. Pr .-Pfdbl . 120,-
g>| do. do. 1L llo,—
31/. Köln-Minden« . 137,90
3“/, Madrider . . . 40,00
5«/, Oesr. 1860er Loose 125,40
21/,  Raab -Grazer . . 12.50
Türkenloose . . . - 3b/ >0
Brannscbw.Th. 20 Loose1(7.50
Finniänd. „ 10 .
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 *
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

de. I»
Dollars in Gold . .
Dueaten.

do. al marco

271
42 .30
12.70
22,20

16,16

4,18
9,65

Ser. 1. unkdb.b. 904 100,30 do. al marco
V/t do. 8er. 11 102,001 Engl. Severeigns

20.84

Berliner
Sehluiieoert «'

11, November Nachm. 2,

Credit • • • • . ' * 198^Disconto-Com mand. •
Darmstädter • -
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges-
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer .
Marienburger. .
Ostpreussen • >
Lübeck, Büchen
Franzosen . .
Lombarden . •
Elbthal . . . -
Buschterader L«o-
k' rince Henry
Gotthardbabn
Schweiz. Central

Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer • «
Meridional • -
Ruse Noten i •
Italiener - • •
Türkenloose • •
Mexicanet . • •
Laurabütte
Dortmund. Uwe#
Bochumer Gusasta
Gelsenkirchener
Harpener ,
Hibernia - •
Hamb. Am.
Nordd. Lloyd •
Dynamit* Trust#
Roiohianlellto •

U

ftl
9S

I
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Skr. 268. Samstag

Nichtamtliche Anzeigen.
Wiesbadener « eueral -Anzeiger. 13.' November 1897. Seit, 8.

Vom I . November er.
ab befindet stch mein Biirean

LllismKmßk2Z, pari, tedits.
(Büreaustunden von 8 1/, bis 12 Uhr „uv von

. 768 S bis 6 Uhr .)
Sprechstunde « von 4 bis 6 Uhr.

Ernst Leisler , Rechtsanwalt.

Massenproduction
von Drucksachen♦

[Vir empfehlen um zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-

Kickt»
Große

Derstchkrum
Samstag , den 13 . November er., Bor - ,

mittags SV, «nd Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im Versteigerungslocal

beilagen, .Prospeden u. t . w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsem
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Iriedrich Hannemann,

30 Marktstraae»  30 (Eike Neugasse).

MuMf6adk|lra|ji51
folgenbe Kleider öffentlich meistbietend versteigert, als:

Compl. Herrn-, Knaben- und Jünglings -Anzüge,
einzelne Hosen, Westen und Röcke, Joppen, Paletot,
lleberzieher, Pelerinemäntel für jedes Alter.

Hess,920

Zauberflöte,
Nlaueraasse.

Heute Samstag Aßend:

Bestellungen

ZmmechHllr
HaS im Topf

können bei Herrn KaufmannL . Hutter , Kirchgaffe 88 , gemachtIwerden.
Hch. Wollmerscheidt,

ntbft reichhaltiger Speisekarte.
924  R 3liekensdoerfer" —'*"*

Zn« Schlachten
nöthige Gewürze

empfiehlt

A . II . Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15 . 755

6.

auf gleich«d. später zu verm.
3321* Näh. Spiegelgaffe 8.

Tinmisgraßk 47.
ein freundlich mübl. Zimme,
zu verm. 3

In Dotzheim
Zimmer fof.

3319*

Nengaffe 4L ist ein

zu verkaufen

Schleuniger
Mrerkluis.

prima(Ölilllinunie!
Bekmtmihmit.

Im Laden Michelsberg 4L  werden die Maaren
(Damen - Kleiderstoffe «nd Kinderwäsche,
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er . geräumt
sei» muß. Ladeneinrichtung zu verlaufen.

Der ttricktliltl Mellte SoimirSiieritiiilter.

.P̂ ? 'e9cn  Räumung meines Grundstücks an der
W l rÜß5' hinter der Beckel'schen Backsteinfabrik, ver-
!in. « heute Mittwoch « morgen Donnerstag
o P°"hi- Aepsel - und Birnen Hochstämme,

hochfeine Aprikosen -Hochftämme,
be»« ^enbäume und einen größeren Posten Stachel-
8und  Johannisbeeren Sträucher.

Friedrich - Catta

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem
!Anträge gemäß der Name . Kaiseröl* unter Nr. 16691
(Claffe 20b Actz. P 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

JpR » Pferdefleisch
,3, M . Dresie,

30 Hochstätte 30.

Keilet « !
Niientl»!„ „ »ehrlich für Kruchleidende
shnk beste Hülfe und größte Schonung bieten.

Sxj., Druck und doch sicherster Wirkung, meine von
ft « Leidenden  als vorzügl. anerkannten 752b

^2 ^ bruchbänder ohne Federn.
«leylem Tragen Verkleinerung, auch Heilung möglich

In msJMbe  und Borfallbinden.
«tz am Montag den IS . November vonV II | | | , _ . . . . f | V» «» A V«V V VIII VL . Vvll
SSüHWoen«* m Eluelleuhof , Nerostraße, werden Bestellungen

L. Boqlsah, Stuttgart , Reuchlinstraße6
"̂ldeuer-^ ^ " " " alSwein ist Apotheker« oler 'a „

r ^ akaga-Traubeu -Weitt
, °d>'n fa“ “nb Don  hervorragenden Aerzten bestens ein-

gesetzlich geschützt
worden ist.

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf
8 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach¬
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Breemen, im Juni 1896 473

Petroleum-Raffinerie«on».August Korf.
für no Don  hervorragenden Aerzten bestens em-

**** td,e  Kinder , Frauen , ReconvaleScenten,
°u-h köstlicher Dessertwein . Preis per >/,

^O per '/. Fl. M . 1.20 Zu haben nnr in
"N Wiesbaden ,u llr . Hofapotheke 70,

Schuhwaaren Ansvertauf
zu Einkaufspreisen, keine BersteigerungSwaare

Kölsch , Grabcnstr. 6 .
751

In Max Heffe 'S
IVerlag in Leipzig
I Eilenburgerstraße4,
| ist erschienen und als

billiges , werth-
volles «nd vor-
nchmeSGefchenk
für die Heran¬
wachsende In-
grnd

I bestens zu empfehlen:

T 2 «

2 ® 53

«5s « ~
*» ■

tss « »■

„Es will viel sagen,!
wenn man anerkennenI
muß, daß dieser Rath,
geber des guten Tones
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit mustrr- I
Hafteste ist, der neuer- 1
ding»erschien."(Neue- 1
Blatt 1894. Nr. 36.)

Zu beziehe« durch
jede Buchhandlung, \

sowie direct von
Max Hesse'S

Verlag in Leipzig.

C. v. Bockum-Dolffs
praet. Thier Arzt,

wohnt jetzt

iedanplah3, 1. Stock.
JLatrine

wird auf die Grundstücke geliefert.
Mauergasse 5 und Biebricherstratze 10.

798_ August Ott se n ._
Netrcndmlji>erntSchmnck-u.solli»kKi»tmaarkH
72 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackoldey, Wilhetmstrasse 32,
“ Bitte Preise zu verlangen.
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ätuißr-Sttramein.
Nächsten Sonntag »den

14 . November er., Nach¬
mittags 3 Uhr, findet in
unserer Halle, Platter-
strafie 16 , das diesjährige

99
IHeier ’* Weinstube“

12  Luisenstrasse 13 ~~ 2$£3F

@rr )f5C § ertft= 6 $auturnen Naturreine Weine

Wein-RestaurantI. Ranges.
statt, wozu wir unsere werthen Mitglieder, nebst deren
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner der Turnerei
ergebenst einladen. _ ,

Zu der Abends 8 Uhrbegmnendeu Abend
Unterhaltung mit darauffolgendem Ball haben
»ur Mitglieder, deren Angehörigen und die Inhaber von
Jahres- und Gastkarten Zutritt.
872 Der Vorstand.Mäuner-Turnverein.

Heute Freitag Abend
S Uhr findet die
Generalprobe

zu dem nächsten Sonntag statt
findenden Schauturnen statt

und werden alle Betheiligten gebeten, pünktlich zu er¬
scheinen_ Der Vorstand.
Wiesbad . Rhein - u. Taunus-Club.

Die für 1898 vorzuschlagenden 92-

% Hanpttonren
V)  sind bis Donnerstag , den 18. er ., beim Vor-

stände einzureichen . Erforderlich ist : Genaue
Angabe der Züge, MaMchielt , Wirtschaften.

Ztther-Uerem.
Sonntag , den 14 . November 1897 , Abends

8 Uhr:

Emmi untC fall
im Saale des katholischen Vereinshauses , Dotz-
Heimerstraße24, unter gütiger Mitwirkung des Scharr'schen
Männerchors, Dirigent König!. Kammermusiker Herrn
L. Scharr,  Vereinsdirigent Herrn Otto Kilian

Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitglieder, Freunde
und Besitzer von Karten ganz ergebenst ein. 880

Der Borstand.

Diners von 12

624

eigenen
3 Uhr ä M. 1.20, 1.50 u. höher.

Wachsthums der Firma A . Meier , Wiesbaden.

Billiger als sonst
kauft man Ia Qualitäten

iiitllschllheu. Stiefel
im

Pfälzer Schuhlager,
so Michelsberg 8«

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel,
Arbeiterschuhe, Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf-,
Schnür- und Zugstiefel, von letzteren eine Parthie feiner
Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preise abgegeben
werden, zurückgesetzt, sowie alle Arien Kinderstiefel rn größter
Auswahl.
Im  Kalbleder-Herren-Zugftiesel aus einem Stück,

Handarbeit , per Paar M. 12.50.
Pfälzer Schublager

J . Corvers,
SO Michelsberg 20

«23  vis -k-vis dem Königlichen Polizei - Revier.

Soupers von 6 Uhr an ä M. 1.20 u . höher,
Br. Bnchmami._

«MW 50$fo.
LMM 60 M.

Metzgerei, Frankenstr. 2.

Meinen werthen Bekann-Iten,sowie geehrten Herr-
schäften zeige ich an, daß ich
meine Praxis wieder ausge¬
nommen habe und mich aufs

YSeflt empfehle. 3168I£ebammePreIs)&Wwe.
1 Schwalbacherstr. 27

'ine anständig « Wittwe,
v welche sich momentan in sch

großer Uotß
befindet, bittet einen edeldenl.
Herrn oder Dame, um ein Dar¬
lehen von 20 bis 30 Mark.
Rückzahlung nach Uebereinkunst

Näheres in der Expedition d.
Blatter. 330*'

28,000 Mk.
sehr gute 2. Hypothek«, n. da
Landesb. zu4'/,°/», wegen Todes¬
fall zu cediren. Offerten unln
0 . 520 an den Verlag.

f
IRestauration !
..  21 Albrechtstrasse 21 ss
« Halte .,tÄle der 8trassenbabn (Adolphsallee) und nächster U
CJ Nähe des neuen Landgerichts . ,
5 Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet j
m ab 1 . Oktober d. J. bei mir

ff . Lagerbier
aus der Brauerei 9Zmu Bierstadter Felsonkeller“

^ per Schoppen und (nac^ Wunsch)

$gr - iO Pf 'g.
M Zu jeder Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf ., belegtes Brod

■mit Schinken , Fleisch etc. 15 Pf ., halbe 10 Pf-, Portion ,
] Wurst 15 Pf ., Hand- oder Scbweizerkäse mit Butter [

M Achtungsvoll M. Schmidt ffwe,

GGGGGGGGGGGGGSGSGGGGGGGGGGI

=Preisermäßigung ■—
Eine große Parthie;nrückgesetzter

Kolz- und Mlechsachen

Kaffee -Groß-
Rösterei

Rheinlands, Firma 1 . Rang«!
— höchster Leistungsfähigkeit-
sucht geg. hohe Provis. für im
hies. Platz und Umgegend eine»
tücht. mit der betr. »«»«'
schaft bekannten Vertretet
Gefl. Off. u. C.4I04 an Rud°«
Masse, Düffeldorf._ *2
fCine schöne große HofkaW
'S  in der Emserstraße nt. groß"
Garten, auch als Lagerplatz
eignet, zu verkaufen. Näh. •
Exped.d. Bl. 3

Z ^ ^ EGGGGGGGGGG ^ GGSGGGGGG

(heater decorationenT in künstlerischer Ausführung zu mUssigen PreisenGarantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalt^

Entwürfe auf Wunsch.
Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau
g2Bb Cwdeaberg  a . Rh

„Rtzrinlust",Äll>rrchtstraße 21
Heute Samstag Abend:

Metze!suppe
Morgens Quellfleisch, Bratwurst mit

— —^ - Kraut.
Hierzu ladet freundlichst ein ,

921  IA . Schmidt Wwe.

zum Krcnnen und Keniaten
zu bedeutend reducirten Preise » .

WH!, . Sulzer,
»k>«»ha» 616. ntarktftrolic 17

3312*

Aarstraße 15
ist e. Wohnung zu verm.  E

Eleetra"-Blihlampe.
«estc. billigste, schönste. l»- r |amfte Lampe »er « eazeitt

Die Eleetra-Blitzlamve bewirkt durch chre eigenartige,
sinureichr Vorrichtung eine »allftänpige. bisher unerreichte
« »Siiutznng«er Petroleum -Leuchllraft. wodurch ein schone«,

uhl , ' ' ' - “weihe«, ruh grohe«, runde «. ..sonnenhelle«-- Licht er.
zieN' wird. Die Etettra -Bli,lampe ist höchst elegant . , au«
veruillkit , unzerbrechlich, nie reparatiirbebürsttg . bietet
absolute Erviostonisicherheitn„d verbraucht trog der anher,
ordenll. Leuchtkraft nur sehr wenig Petroleum. Sie ist »te
beliebteftc und angeuehmfte, dabei sparsamste Familien.
». AkbiiI«Iampe. Pro « als komplette Tischlampe mit Äto«.
Emaille. Schirm nur M. « ,» « sammt Kiste u . Sicher«.-
Verpackung. Diese Tischlampe mit Majolika dem. Kuppet,
schirmm. Kiste M 10 . « IS Hängelampe, kompl. m. Ket.
tenzug, reich verziert , elegant , broiiztrte » « ehäuge und
»uppeljchiem, nur UM. IO sammt Stifte »nd Stcherheit «.
verpack. Dieselbe Hängelampe m. Majolika - Einiah nur
M. IS .kl« . « leeti -a -Nlitndreriiiei -,ans,edeLampe
pasjenb, Stück kompl. sammt Docht u. 2 Cylinder nur M. 4.
sammt Kiste, postsrei. Patent -tlclitvcratilrker,
bester berstellbarer . krriSsormi, wirkender Reustlber -Lichl-
rrflektor , snr jede Familien - u . « rbett «lamp. ; bewirkt

Bleichstraße R.
Borderh., Mansarde aus glĉ i
verm. Näh. 1. St . iü ü

Hrrschgraben4,
3. St . l., ein eins. möbl.
mit 2 Betten zu verm.  ■

Ein großer

Hund ,
tiegerfarb., ûaelaufen.  .

Verschiedenes

Zlhtk»umkr!i!k»l,.
bi ll. verk. stzeldstraß-̂ l

lehrerc tücht. Arveiierŵ ,
^ 1 finden gegen hohe« ^
dauernde Beschäftigung. 1

® for9 - 3 S '̂
Stobt *®■

18.
Im Mittelpunkt der ewjjjj Im «litt wM

abzugeben mit etwas Kraft

doppelte Lenchtkrast, vermindert da«Springen der Ce,linder und
d>- stechende Flamme, Stck. M. « ,80 . Versand gegen Nach¬
nahme od. Vorhersend. d. Betrage«.Ct. Steh &  Co . ,
K-mmandlt.Beiellsch., « er'.' a Beuthstraste17. Hnnderte

oon NachbestellungenUnd oei un« emznsihen. Ans W-1-eich ptrserenzen.

Off, u. A. 28 a. d.  i

«iuc hellt WttdK
auch als Lagerraum zu - I
auf gleich od. später?u , „flejl3320* Näb.  I

39s

4 Psg. KihthbiiMngt4, 6 ». 8
14 W . EdtliMststt» 14 Pfg.
25 Pfg. jjtut Itigru 25 Pg,

30 Ufa. Mt at«̂ t ffiid. Mstmt» 3»Pf.
J . Kirliaab .BtittnW.3a. Mktßr.üi

_ 3320* Näh. Spieg ^^

Jür Schuhmacherbeüarfsartll^
und Werkzeuge ist "All-ÄR * billigste

bei:
Onirin Hemmen , --keil

Tvecialität in Schuhmachcr -Bedorssar ^
12 Hirickaraben 12.

Etzes-Redakteur
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